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Liebe Studieninteressierte,
die Zeit, die man an einer Universität verbringt, verdient das Prädikat »besonders 
wertvoll«. Wer studiert, forscht oder sich weiterbildet, investiert in die eigene Zu-
kunft. Sie oder er bringt Energie, Emotionen, fi nanzielle Mittel und jede Menge 
eigene Ideen ein. Das Studium prägt die gesamte Persönlichkeit und die eigenen 
Entwicklungsperspektiven. Umso wichtiger ist es, diese Zeit an einer Universität 
zu verbringen, die optimal zu den eigenen Ansprüchen, Wünschen und Bega-
bungen passt. Dazu gehören neben dem Lehrprofi l der gesamte Campus mit sei-
nen Freizeit-, Sport- und Kulturangeboten, die studentischen Initiativen und nicht 
zuletzt auch das Flair der Studienstadt.
Ich freue mich über Ihr Interesse, Mitglied unserer Gemeinschaft zu werden. 
Die Carolo-Wilhelmina ist die Technische Universität mit der ältesten Tradition 
in Deutschland. Sie wurde vor über 260 Jahren gegründet. Bereits Carl Friedrich 
Gauß verbrachte hier seine ersten Studienjahre. Heute bietet die TU Braunschweig 
ein großes Spektrum an zukunftsorientierten Studiengängen und spannenden 
Forschungsprojekten. Gleichzeitig ist sie als mittelgroße Universität überschau-
bar und persönlich. Auf die intensive Betreuung unserer Studierenden legen wir 
großen Wert. 
Ein Studium bei uns gilt als anspruchsvoll – der Abschluss an der Carolo-Wilhelmina 
genießt dementsprechend einen hervorragenden Ruf bei künftigen Arbeitgebern. 
Unser Ziel ist es, Studierende auf hohem Niveau fächerübergreifend auszubilden 
und sie so früh wie möglich in aktuelle Forschungsprojekte einzubeziehen. Wenn 
Sie selbst die Forschung mitgestalten wollen, wenn Sie neueste Erkenntnisse und 
Technologien mitentwickeln und sie als Erste testen wollen, wenn Sie Ihr Wissen 
aber auch immer wieder neugierig hinterfragen und dabei Ihre eigenen Grenzen 
überschreiten wollen, sind Sie bei uns richtig.
Der Uni-Guide soll Sie dabei unterstützen, Ihre Wahl zu treffen. Nutzen Sie zu-
sätzlich unsere persönlichen Informations- und Gesprächsangebote. Sie sind herz-
lich willkommen an der Carolo-Wilhelmina.
Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Jürgen Hesselbach
Präsident der TU Braunschweig
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Herzlich willkommen in Europas 
heißester Forschungsregion, an 
der Technischen Universität Caro-
lo-Wilhelmina zu Braunschweig: 
einer traditionsreichen Hochschule, 
die mit stolzen 264 Jahren absolut 
ausgeschlafen daherkommt und 
mit ihrem technisch-naturwissen-
schaftlichen Schwerpunkt zu den 
besten Universitäten Deutschlands 
zählt. 
Unter 61 Studiengängen an 110 Instituten 
fi ndet hier jeder seine Lieblingsdisziplin und kann 
sich aus Fächern und zahlreichen Vertiefungsmög-
lichkeiten ein Studium nach Maß schneidern. In-
genieurwissenschaften und Naturwissenschaften 
bilden unsere akademischen Kerndisziplinen, eng 
vernetzt mit den Wirtschafts- und Sozial-, Geistes- 
und Erziehungswissenschaften. Wer also gerne 
gleich fachübergreifend denkt und arbeitet, ist 
bei uns goldrichtig. 
Gut vernetzt
Unsere Studierenden profi tieren zudem von 
zahlreichen Kooperationen mit anderen For-
schungseinrichtungen, regional, national und in-
ternational, und mit großen wie mittelständischen 
Unternehmen. Allein in Braunschweig gibt es jede 
Menge Möglichkeiten, im Rahmen von Praktika, 
Bachelor- oder Masterarbeiten an spannenden 
Forschungsprojekten mitzuarbeiten. Die Partner-
schaften sorgen dafür, dass Forschung an der TU 
Braunschweig stets am Puls der Zeit tickt.
Ein persönliches Ambiente und individuelle 
Fördermöglichkeiten machen das Studieren an 
der TU Braunschweig effektiv und angenehm zu-
gleich. 13.000 Studierende bringen eine Menge 
Leben auf den Campus an der Oker und unsere 
rund 1.300 Gaststudierenden aus aller Welt sor-
gen für internationales Flair. In zahlreichen stu-
dentischen Initiativen und Vereinigungen kann 
man den Studienalltag maßgeblich mitgestalten. 
Und nicht zuletzt: Absolventinnen und Absol-
venten der TU Braunschweig haben nach ihrem 
Studium nicht nur einen Abschluss mit einem 
maßgeschneiderten Profi l in der Tasche, sondern 
zugleich ein Pfund, mit dem sich gut wuchern 
lässt. Denn bei Arbeitgebern sind sie stets höchst 
gern gesehene neue Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.
Die großen Neun
Die TU Braunschweig gehört zu den 
»TU9 German Institutes of Techno-
logy«, zu den neun großen, traditi-
onsreichsten technischen Universi-
täten Deutschlands. Die Partner in 
diesem Verbund vertreten gemein-
sam die Interessen ingenieur- und 
naturwissenschaftlich orientierter 
Universitäten in Gesellschaft, Wirt-
schaft und Politik.
Mein Studiengang Biotechnologie 
ist sehr praxisbezogen. Jeder Stu-
dent kennt den anderen und das 
Verhältnis zu den Dozenten ist per-
sönlich. Und wir dürfen auch mal 
meckern: Zum Beispiel hatten wir 
Verbesserungsvorschläge zu Klau-
surterminen, und die sind ganz un-
kompliziert und zügig umgesetzt 
worden. Ich werde mich in jedem 
Fall für den Master-Studiengang 
bewerben. 
Jan-Christoph Antony gehört zu den 
ersten Bachelor-Studierenden im Stu-
diengang Biotechnologie
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Mit Tradition in die Zukunft
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Wir sind eine forschungsorientierte Technische 
Universität, das gilt auch für die Lehre. Unseren 
Studierenden stehen exzellente Wissenschaftler 
als Dozenten zur Seite. Sie vermitteln mehr als 
»Fakten, Fakten, Fakten«. Im Labor, in der Ver-
suchshalle oder im Seminar erfahren die Studie-
renden, wie zeitgemäße Forschung funktioniert 
und was sie bedeutet. Wer an der Carolo-Wil-
helmina studiert, arbeitet oft schon in den ersten 
Semestern an aktuellen Forschungsprojekten mit, 
sei es intern an unseren Instituten oder extern in 
außeruniversitären wissenschaftlichen Einrichtun-
gen und Unternehmen. 
Forschung von heute fi ndet immer mehr zwi-
schen den Disziplinen statt. Deshalb bieten wir ne-
ben klassischen Studiengängen zahlreiche interdis-
ziplinäre Ausbildungsoptionen an. Wer also gerne 
quer denkt, sich zum Beispiel für biologische Zellen 
ebenso interessiert wie für Bits und Bytes, und wer 
Technik und Psychologie nicht als Gegensätze be-
greift, ist bei uns mehr als willkommen.
Die TU Braunschweig hat ihr Stu-
dienangebot umstrukturiert. Mit 
der Umstellung auf die internati-
onalen Abschlüsse Bachelor und 
Master haben wir gleich alle Stu-
diengänge im Sinne des Quali-
tätsmanagements und der konse-
quenten Forschungsorientierung 
neu gestaltet.
Durch den gerade erst gegründeten Hoch-
schulverbund NTH (Niedersächsische Technische 
Hochschule) sind die Möglichkeiten, die gewählte 




Ehrgeizige Ziele haben wir nicht nur in fach-
licher Hinsicht, sondern auch in Sachen Soft Skills. 
So sind die Absolventinnen und Absolventen der 
TU Braunschweig rhetorisch mehr als parkettsicher 
und können auch mit sozialen Kompetenzen glän-
zen. Wer bei uns studiert, lernt diese Schlüsselqua-
lifi kationen von der Pike auf: Unsere Studierenden 
können schon in den ersten Semestern an ihren 
Präsentationstechniken feilen und die Kunst der 
geplanten sowie freien Rede trainieren. Außerdem 
lernen sie Techniken, mit denen es sich selbststän-
dig und effektiv arbeiten lässt und nicht zuletzt, wie 
die Arbeit in einem Team zum Erfolg führt.  
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Querdenken 
erwünscht
Gerade die Vernetzung mit den 
Geisteswissenschaften macht das 
Lehrangebot so vielfältig. Ausge-
sprochen gut gefällt mir hier auch 
das persönliche Verhältnis zwi-
schen Dozenten und Studierenden. 
Mir scheint, dass das auf Gegensei-
tigkeit beruht: Für unsere Mathe-
matik jedenfalls verteilen die Stu-
dierenden unter »www.MeinProf.
de« oft gute Noten. 
Thomas Sonar, Mathematik-Professor 
am Institut für Computational Mathe-
matics
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Mit der Umstellung auf die Bachelor- und 
Master-Abschlüsse haben wir unsere Studien-
gänge auf den neuesten Stand gebracht, sie mit 
vielfältigen Vertiefungsmöglichkeiten auf die ak-
tuellen Anforderungen der Berufswelt und auf die 
Bedürfnisse unserer Studierenden zugeschnitten.  
Übrigens: Immer wenn es um Veränderungen 
der Studienbedingungen geht, sind auch unsere 
Studierenden gefragt. Sie können über Studen-
tenparlament und Fachschaften maßgeblich Ein-
fl uss nehmen und entscheiden unter anderem 
gleichberechtigt mit, wie die Studienbeiträge 
verwendet werden. 
Warum in die Ferne schweifen?
Auch wenn es sich in Braunschweig vortreff-
lich studieren lässt, gilt ein Auslandsaufenthalt als 
Sahnehäubchen jedes Studiums: eine persönlich 
wertvolle und lehrreiche Erfahrung, die sich auch 
im Lebenslauf ausgesprochen gut macht. Die 
TU Braunschweig bietet zahlreiche Austausch-
programme an und pfl egt Kontakte zu über 250 
Partneruniversitäten auf fast allen Kontinenten. 
Darüber hinaus kann man seinen Wunsch-Aus-
landsaufenthalt aber auch ganz individuell pla-
nen. Unterstützung liefert in jedem Fall das Inter-
national Offi ce der TU Braunschweig.
Wer an der TU Braunschweig studiert, braucht 
sich um seine Freizeitgestaltung nicht zu sorgen 
und kann leicht neue Kontakte knüpfen. Das Uni-
Leben spielt sich schließlich nicht nur in Hörsälen 
oder Labors ab. Dafür sorgen vor allem unsere 
studentischen Initiativen, in denen gemeinsam 
getüftelt, geschauspielert und debattiert wird. 
Auch Sport und Musik haben ihren festen Platz 
im Uni-Alltag und eignen sich hervorragend, um 
Spaß zu haben und einmal richtig abzuschalten.
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forderung ist groß, denn der Verkehr wird in den 
nächsten Jahrzehnten noch deutlich zunehmen, 
und das nicht nur auf der Straße, sondern auch 
auf der Schiene und in der Luft. Um Unfälle zu 
vermeiden und die Umweltbelastung so gering 
wie möglich zu halten, muss der Verkehr effek-
tiv gesteuert, müssen Individual- und öffentlicher 
Verkehr besser verzahnt werden. Wir arbeiten an 
maßgeschneiderten Fahrerassistenzsystemen und 
an Konzepten, um Kraftstoffverbrauch und Emis-
sionen zu senken. Die TU Braunschweig koope-
riert dabei eng mit dem Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt, der Hochschule für Bildende 
Künste Braunschweig und mit mittelständischen 
wie großen Unternehmen, darunter die Firmen 
Volkswagen und Siemens. Das Niedersächsische 
Forschungszentrum Fahrzeugtechnik (NFF) entwi-
ckelt Konzepte für das »Metropolitan Car« – das 
Auto für die Großstädte der Zukunft. Intelligent, 
fl exibel und emissionsarm. Für den NFF-Standort 
Wolfsburg am MobilLifeCampus steht »das intel-
ligente Fahrzeug« im Mittelpunkt.
 
Wissen geht um die Welt 
Medien, Telekommunikation und Computer 
bestimmen schon heute unser Leben. Durch sie 
sind wir stets erreichbar und auch unterwegs im-
mer auf dem Laufenden. Die Grenzen zwischen 
Internet, Telefonieren und Fernsehen lösen sich 
dabei zunehmend auf. In unserem Forschungs-
cluster »Informations- und Kommunikations-
technik« entwickeln Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler Technologien, mit denen die 
riesigen Datenmengen beherrscht und Informati-
onen noch schneller übertragen werden können. 
Sie arbeiten an Computer-, Handy-, TV- und Funk-
technologien und daran, wie diese sich effektiv 
vernetzen lassen. Unterstützt werden sie unter 
anderem vom Mikroprozessoren-Hersteller Intel 




Das Bauwesen und die Umweltforschung der 
TU Braunschweig gehören zu den Top-Adressen 
in Deutschland. Das liegt nicht zuletzt daran, dass 
Ingenieure, Architekten und Umweltwissenschaft-
ler bei uns in einer Fakultät vereint sind. Viele der 
international angesagten Architekturbüros haben 
ihre Wurzeln an der Carolo-Wilhelmina. Die Inge-
nieurinnen und Ingenieure sorgen dafür, dass aus 
Gebäuden, Brücken und Deichen beständige Jahr-
hundertbauwerke werden, die Stürmen und Über-
schwemmungen trotzen und gegen Feuerschäden 
geschützt sind. Zudem entwickeln und testen sie 
gemeinsam mit Wissenschaftlern des Wilhelm-
Klauditz-Instituts für Holzforschung (WKI) und 
des Bundesforschungsinstituts für Ländliche Räu-
me, Wald und Fischerei, beide in Braunschweig 
ansässig, nachhaltige Baustoffe.
Mit Bits und Bytes Biologie 
berechnen
Biologische und biotechnologische Foschungs- 
disziplinen haben bei uns eine lange Tradition. 
An der TU Braunschweig forschen Experten der 
Biologie, Biotechnologie, Physik, Chemie und 
Pharmazie schon seit Jahrzehnten mit vereinten 
Kräften in den Bereichen Entwicklungsbiologie 
und Zellbiologie. Und sie entwickeln gemeinsam 
mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
des Braunschweiger Helmholtz-Zentrums für 
Infektionsforschung (HZI) neue Strategien im 
Kampf gegen krankmachende Bakterien und Vi-
ren. Ganz neu und voll im Trend: der noch junge 
Forschungszweig Bioinformatik. Hier entwerfen 
TU-Forscherinnen und Forscher mathematische 
Modelle, um biologische Prozesse simulieren und 
so künftig beispielsweise die Wirkung neuer Me-
dikamente vorhersagen zu können.
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Kompetenz und 
starke Partner
Die TU Braunschweig ist ein heißes Pfl aster für 
Innovationen. Sie ist die Geburtsstätte des digi-
talen Fernsehens und durchsichtiger Displays. Hier 
entwickeln Forscherinnen und Forscher die intelli-
genten Autos von morgen und die hochpräzisen 
Weltrauminstrumente von heute, Cremes aus der 
Bakterienfabrik, Roboter für den Operationssaal 
und Automaten im Miniaturformat. Sie fechten 
den Kampf gegen Infektionskrankheiten aus, kon-
struieren atemberaubende Bauten und verwan-
deln nachwachsende Rohstoffe und Abfallstoffe 
in wertvolle, neue Produkte. 
An der TU Braunschweig wollen wir die Welt 
von morgen mitgestalten und fördern deshalb zu-
kunftsweisende Wissenschaft ganz besonders.
Unser Erfolgsrezept: Wir brin-
gen Wissens-Akteure unterschied-
licher Fachrichtungen zusam-
men, und zwar über Instituts- und 
Universitätsgrenzen hinweg. Wer 
an der TU Braunschweig forscht, 
profi tiert von einem dichten, 
hochkarätig besetzten Netz-
werk aus Forschungseinrich-
tungen und Unternehmen der 
Region: eine Innovationsschmiede, 
die zu den besten in Europa zählt. 
Fokus Fahrzeug
Auf dem Gebiet der Mobilitätsforschung 
arbeiten Forscherinnen und Forscher der Inge-
nieurwissenschaften, der Informatik und der 
Psychologie mit vereinten Kräften. Die Heraus-
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Motoren im Miniformat
Klein, kleiner am kleinsten: So lautet die Ma-
xime der Elektronikindustrie, ganz gleich ob es 
sich dabei um Handys dreht, um Elektromotoren 
für Fensterheber im Auto oder Computertechnik. 
Deshalb müssen Instrumente und Methoden her, 
mit denen sich die erforderlichen haardünnen 
elektronischen Bauteile überhaupt produzieren 
lassen. Hier ist ingenieurwissenschaftliches, che-
misches und physikalisches Know-how gleicher-
maßen gefragt. Unsere Fachspezialisten arbeiten 
im Schwerpunkt »Mikroproduktionstechnik« der 
TU Braunschweig gemeinsam an neuen Ferti-
gungstechnologien und, in enger Kooperation mit 
der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB) 
in Braunschweig, an geeigneten Messtechniken. 
Kontakte zur Industrie helfen, die neuen Konzepte 
auf die Bedürfnisse des Marktes zuzuschneiden 
und sie schnell in die Anwendung zu bringen.
Meister der Vermittlung
Sie arbeiten über Medien- und Konsumge-
schichte, Wittgensteins Tractatus oder die Kultur 
der Liebesbriefe, sind Experten für Schulkonzepte 
oder internationale Beziehungen. Was die Erzie-
hungs-, Geistes-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftler und -wissenschaftlerinnen an der TU 
Braunschweig eint, ist ihr starker Bezug zu den 
Natur- und Ingenieurwissenschaften. 
Wie kann man bei Schülerinnen und Schü-
lern die Begeisterungsfähigkeit und Neugier auf 
Wissen fördern und stärken? Was bedeuten die 
Folgen des technischen Fortschritts für unsere 
eigene Zukunft? Wer sorgt dafür, dass Menschen 
auch nach dem Examen weiter lernen und sich 
bilden können? Wie kann man die Sprache der 
Technik- und Naturwissenschaften in die Alltags-
sprache übersetzen? 
Die TU Braunschweig besitzt eine beson-
dere Stärke in der Vermittlung zwischen den 
verschiedenen »Welten«. Im interdisziplinären 
Dialog werden die ethischen, wirtschaftlichen 
und individuellen Ansprüche der Gesellschaft an 
Hightech-Entwicklungen und naturwissenschaft-
liche Erkenntnisse herangetragen, und die Aus-
wirkungen und der Nutzen auch von komplexen 
Forschungsaufgaben der Öffentlichkeit erklärt 
und vermittelt.
Mein Forschungsgebiet ist die bio- 
physikalische Chemie, das klingt 
fast wie »einmal durch alle Natur-
wissenschaften und zurück«. Fach-
übergreifendes Wissen wird heute 
in der Forschung immer dringender 
gebraucht: Wenn man zum Bei-
spiel in der Pharmaindustrie in sehr 
kurzer Zeit mit vollautomatisier-
ten Roboteranlagen Millionen von 
Substanzen durchtestet, werden 
dazu biologische Moleküle che-
misch mit Fluoreszenzfarbstoffen 
markiert und dann mit modernster 
physikalischer Lasertechnik unter-
sucht. Wie interdisziplinär Wissen-
schaft heute ist, erleben unsere 
Studierenden schon vom ersten 
Semester an.
Peter Jomo Walla, Professor am Insti-
tut für Physikalische und Theoretische 
Chemie
16|17  UniGuide 2009_Forschung
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
18|19  UniGuide 2009_Niedersächsische Technische Hochschule
Die TU Braunschweig, die TU 
Clausthal und die Leibniz Univer-
sität Hannover haben ihre Kräfte 
unter dem Dach der »Niedersäch-
sischen Technischen Universität« 
(NTH) gebündelt, um in Sachen 
Forschung, Lehre und Technolo-
gietransfer zu punkten: Seit Januar 
2009 arbeiten die technischen-na-
turwissenschaftlichen Fakultäten 
der drei Hochschulen eng zusam-
men.
Die NTH bietet aber nicht nur ausgezeich-
nete Forschungsbedingungen, sondern auch 
hervorragende Studienbedingungen. Das Lehr-
angebot soll stärker verzahnt werden, so dass 
Studierende an allen drei Standorten von den 
Studienangeboten und den Lehrveranstaltungen 
profi tieren und sich stärker spezialisieren können. 
Die gegenseitige Anerkennung von Studien- und 
Prüfungsleistungen und Studienabschlüssen wird 
erleichtert. 
Der Sitz wechselt alle zwei Jahre, erster Sitz 
ist Braunschweig. Mitglieder der NTH sind die 
Professorinnen und Professoren der NTH-Fächer 
sowie die Studierenden der gemeinsamen Pro-
motions- und Masterstudiengänge, die die NTH 
in den nächsten Jahren einrichten wird. Sie blei-
ben aber gleichzeitig Mitglieder ihrer jeweiligen 
Universität. 
Gemeinsam 
stark: die NTH 
Technische Universität Braunschweig
Technische Universität Clausthal 
Leibniz Universität Hannover 
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Mit seinen schicken Szenekneipen, viel Kultur 
und Ambiente und mit seiner schönen Altstadt 
und kurzen Wegen ist Braunschweig eine Studen-
tenstadt zum Wohlfühlen.
Der Welfenherzog Heinrich der Löwe gilt als 
Gründer Münchens. Richtig gelesen: Heinrich 
war der erste große Herrscher, der von Braun-
schweig aus ein ganzes Imperium aufbaute und 
die Bayernmetropole gründete. Mit einem »gut 
gebrüllt Löwe« könnte er sich heute zufrieden 
auf die Schulter klopfen, denn vieles aus seiner 
Zeit hat die Jahrhunderte überdauert. Seine Burg 
Dankwarderode zum Beispiel wurde nie aufge-
geben, stattdessen mehrmals wieder aufgebaut 
und noch heute weht ein bisschen Mittelalter 
durch viele Gassen Braunschweigs. Besonders 
der Burgplatz mit Dom und der übermannshohen 
Löwenstatue kann wie eine Zeitmaschine wirken. 
Wer hier länger verweilt, fühlt sich leicht in längst 
vergangene Zeiten versetzt. Der Weihnachtsmarkt 
an diesem historischen Ort zählt nicht umsonst zu 
den schönsten in Deutschland. 
Beim Bummel durch die schmalen 
Gassen des mehr als fünfhundert 
Jahre alten Magniviertels oder 
durch die Fußgängerzone zu den 
Schlossarkaden lässt sich auch viel 
Modernes entdecken: das bunte 
und buchstäblich schräge Rizzi-
Haus zum Beispiel und natürlich 
zahlreiche Läden mit lichter Archi-
tektur, in denen es sich entspannt 
shoppen lässt. Voll im Trend liegt 
Braunschweig auch mit seinen 
Strandcafés an der Oker, die jeden 
Sommer ihre Sandfl ächen freige-
ben und für Urlaubsstimmung in 
der Löwenstadt sorgen.
Kultur mit Klasse
Das kulturelle Leben in der 240.000-Ein-
wohner-Stadt hat ebenfalls Klasse. So zeigt das 
Braunschweiger Staatstheater in seinem altehr-
würdigen großen Haus und dem noch recht jun-
gen »Kleinen Haus« eine bunte Palette modernen 
und klassischen Schauspiels, Inszenierungen von 
Barockopern bis zur Moderne sowie Aufsehen er-
regende Tanzchoreographien und bietet mit dem 
Staatsorchester große Musikerlebnisse. Mit dem 
LOT-Theater hat Braunschweig zudem eine kleine, 
aber feine Spielstätte für freies Theater. 
Das ist aber noch längst nicht alles: Hinzu 
kommen die »Kulturnacht«, mehrere Wochen 
»Kultur im Zelt« sowie das »Classix Festival«: Ver-
anstaltungen, die nicht nur Erlebnishungrige aus 
der Region, sondern auch weltberühmte Musiker, 
Schauspieler und Comedians in die Löwenstadt 
locken. 
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Eine Stadt 
fürs Studium 
Die Uni liegt zentral in Braun-
schweig und alles lässt sich mit dem 
Fahrrad erledigen. Auch in der Frei-
zeit ist immer etwas los. Ich kann 
meinen Sport machen, ins Kino ge-
hen und es gibt jede Menge Knei-
pen und Diskos. Braunschweig hat 
einfach die perfekte Größe: Hier 
leben nicht zu wenige Studenten, 
aber auch nicht zu viele, so dass 
selbst in den Semesterferien noch 
viel Leben in der Stadt ist.
 
Lisa Willnauer studiert Wirtschafts-
ingenieurwesen/Maschinenbau
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
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Für das abwechslungsreiche kulturelle Treiben 
sorgen nicht zuletzt Braunschweiger »Urgestei-
ne«, wie die Lokalpatrioten der »Jazzkantine«, 
die unter anderem das jährliche Festival »City 
Jazz Night« organisieren. Angesagte Autoren, 
Kultbands sowie unverbrauchte Talente sind in 
Braunschweig ebenfalls regelmäßig zu hören und 
zu sehen.
Ob Geschichte, zeitgenössische Kunst oder 
Werke alter Meister – die Museumslandschaft 
in Braunschweig ist vielfältig. Von Vermeer oder 
Rembrandt über mittelalterliche Kunst und Sozial-
geschichte, historische und zeitgenössische Foto-
grafi en bis hin zu Insekten, Fischen und Reptilien, 
mit einem kostenlosen Eintritt, den Studienanfän-
ger und -anfängerinnen zu Beginn ihres Studiums 
erhalten, können sie einen Streifzug durch die 
Braunschweiger Museen unternehmen. 
Wohnen mit Flair
Die Wohnungsmieten sind in Braunschweig 
erschwinglich und jeder, der Altbauwohnungen 
mit Parkettfußboden und Stuckdecke liebt, kann 
hier sein persönliches Schmuckstück fi nden. Zahl-
reiche Supermärkte, Bäcker und Bioläden sind in 
der Regel gut zu Fuß oder mit dem Fahrrad er-
reichbar. Und Sonnenhungrige fi nden im Sommer 
mit Sicherheit ein lauschiges Plätzchen in einem 
der idyllisch an der Oker gelegenen Stadtparks. 
Outdoor-Action
Outdoor-Aktivisten können in kaum 15 Fahr-
radminuten vom Stadtkern aus ihr Paradies fi nden. 
Zum Beispiel im Naturschutzgebiet rund um Rid-
dagshausen. Hier gibt es historische Klosterfi sch-
teiche, seltene Bäume und meilenweite Pisten 
zum Joggen, Skaten und Radfahren. Kletterer, 
Wanderer und Wintersportler können sich nach 
nur 40 Minuten Fahrzeit im Harz austoben. 
Und nicht zuletzt kommen auch Nachtschwär-
mer in Braunschweig auf ihre Kosten, in zahlrei-
chen Studenten- und Szenekneipen, kleinen wie 
großen Diskotheken. Und wer dennoch ab und zu 
ein Wochenende in einer Weltmetropole verbrin-
gen möchte:  Hamburg ist von Braunschweig aus 
in zwei und Berlin sogar in nur anderthalb Stun-
den bequem mit dem Zug zu erreichen.
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In Sachen Wissenschaft braucht die Braun-
schweiger Region selbst den Vergleich mit dem Si-
licon Valley nicht zu scheuen. Im Gegenteil: Wenn 
es um Investitionen in Forschung und Entwicklung 
geht, hat sie die legendäre Forschungshochburg 
in Kalifornien längst abgehängt. In Europa ist sie 
zurzeit Spitzenreiter. Mehr als 15.000 Menschen 
arbeiten hier in 27 Forschungseinrichtungen oder 
in forschenden Unternehmen und entwickeln die 
Produkte und Technologien von morgen.
 
Konzertiertes Können
Doch Braunschweig kann nicht nur mit der 
Quantität, sondern auch mit der Qualität seiner 
Wissenschaft punkten. Denn Rang und Namen 
haben sie alle. Neben der TU Braunschweig sind 
das unter anderem das Deutsche Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt (DLR), das Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung (HZI), das Fraunhofer-Institut 
für Schicht- und Oberfl ächentechnik (IST), das 
Wilhelm-Klauditz-Institut (WKI) für Holzforschung, 
die Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB), 
das Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räu-
me, Wald und Fischerei, das Bundesforschungs-
institut für Kulturpfl anzen und das Georg-Eckert-
Institut für internationale Schulbuchforschung. 
Hinzu kommen die Forschungs- und Entwick-
lungsabteilungen von Unternehmen wie Siemens 
Transportation Systems oder Volkswagen. 
Sie alle sind zudem hervorragend miteinander 
vernetzt. Ein weiterer Grund, weshalb es für die 
Forschungsqualität der Braunschweiger Region 
selbst im internationalen Vergleich stets Bestno-
ten gibt. 
Es bleibt heiß: 
Ideenküche Braunschweig
Braunschweig wurde mit dem ausgekochten 
Wissenschafts-Konzept »Ideenküche« zur »Stadt 
der Wissenschaft 2007« gekürt. Die Braunschwei-
ger haben sich dabei als wahre Wissensenthusi-
asten erwiesen. So ging es im Wissenschaft-Jahr 
nicht nur auf dem TU-Campus hoch her, sondern 
auch in anderen Forschungseinrichtungen, in Kon-
zertsälen, auf den Straßen und Plätzen der Stadt. 
Fast alle Menschen, die man hier trifft, haben von 
der »Stadt der Wissenschaft« gehört und sind 
stolz auf »ihre Uni« oder »ihre Atomuhr«. 
    Doch nicht nur Braunschweiger Bürger zollen 
wissenschaftlicher Arbeit den höchsten Respekt. 
Auch die Stadtverantwortlichen kennen den Wert 
der Wissenschaft als Standortfaktor und legen 
sich mächtig ins Zeug, um Forscher in die Stadt zu 
holen und hier auch zu halten. 
Am International Offi ce der TU Braunschweig 
wird gerade ein Zentrum aufgebaut, das interna-
tionalen Wissenschaftlern das Leben in Braun-
schweig erleichtern soll. Mit dem »Welcome Cen-
tre« bündelt die TU Braunschweig bestehende 
Angebote und schnürt ein »Wohlfühlpaket« für 
die internationalen Forscherinnen und Forscher in 
der ganzen Region.
Und schließlich wurden in der »Stadt der 
Wissenschaft« Pläne für zwei Kompetenzzentren 
festgezurrt, von denen auch unsere Studierenden 
in den nächsten Jahren profi tieren werden: das 
»Braunschweiger Interdisziplinäre Zentrum für 
Systembiologie«, das von der Technischen Univer-
sität Braunschweig und dem Helmholtz-Zentrum 
für Infektionsforschung gegründet wird sowie das 
»Niedersächsische Forschungszentrum Fahrzeug-
technik«, ein Gemeinschaftsprojekt der TU Braun-
schweig und Volkswagen.
Braunschweig ist mit zahlreichen 
international renommierten For-
schungseinrichtungen und Unter-
nehmen Europas führende Region 
bei der Forschungs- und Entwick-
lungs-Intensität. Eine Studie des 
EU-Statistikamtes Eurostat belegt, 
dass in keiner europäischen Regi-
on anteilig mehr Menschen in For-
schung und Entwicklung arbeiten 
als hier.1 Allein in den Forschungs-
einrichtungen sind mehr als 15.000 
Menschen beschäftigt. Die Region 
ist gemessen am Anteil der For-
schungs- und Entwicklungsausga-
ben in Relation zur Wirtschafts-
leistung europäischer Spitzenrei-
ter – und übertrifft mit ihrem Wert 
sogar Kalifornien mit dem Silicon 
Valley. 
1 Eurostat Statistik kurz gefasst – Wissen-
schaft und Technologie 6/2005. FuE-Auf-
wendungen und FuE-Personal in den euro-
päischen Regionen.





Herzog Carl I. (1713-1780) gründete am 5. 
Juli 1745 das nach ihm benannte Collegium Caro-
linum, aus dem schließlich die Technische Univer-
sität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig wurde. 
Der Herzog galt als Kultur- und Kunstkenner und 
wusste schon damals, dass eine gute Bildung die 
Grundlage für wirtschaftlichen Erfolg ist. 
Mit mehreren Beratern, dem Hofprediger Jo-
hann Jerusalem, dem Theologen Johann Köcher 
und dem Minister Heinrich Schrader von Schlie-
stedt, tüftelte er ein Lehrangebot für das Colle-
gium Carolinum aus, das eine berufsbezogene 
Ausbildung für alle Stände ermöglichen sollte.
Über 260 Jahre später ist aus dem Collegium 
längst eine forschungsorientierte Technische Uni-
versität geworden. Der enge Bezug zu den nütz-
lichen, also angewandten Wissenschaften, bleibt 
bis heute aktuell.
»Es kan also mit Gottes Hülfe 
dieses Collegium von denen nütz-
lichen Wissenschaften, die bisher 
gar nicht, oder nicht auf gehörige 
Art vorgetragen, nicht nur eine 
neue Pfl antz-Schule, sondern auch 
ein Mittel zwischen den Schulen 
und Universitäten seyn, das diesel-
ben aufs glücklichste miteinander 
verbinden, und bey der Aufnahme, 
wenn Gott Segen gibt, aufs voll-
kommste befördern wird.«
Vorläufi ge und Erneute Nachricht von 
der Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 1745 - 1995
 
Das Genie
Carl Friedrich Gauß (1777-1855) ist wohl der 
berühmteste ehemalige Student des Collegium 
Carolinum. Er studierte hier drei Jahre lang. Dann 
wechselte er an die Universität Göttingen und 
machte schließlich seinen Doktor in Philosophie 
an der Academia Julia, der damaligen Helmstedter 
Universität. 
Der Braunschweiger Mathematiker, Astronom 
und Physiker gilt nicht umsonst als Ausnahme-
talent. Er habe das Rechnen schon vor dem 
Sprechen gelernt, soll er selber seine besonde-
ren Fähigkeiten kommentiert haben. Auf sein 
Schaffenskonto gehen viele, heute unverzicht-
bare Grundbausteine der Mathematik, darunter 
zum Beispiel die Gaußsche Normalverteilung, die 
Gaußsche Summenformel und die Regeln der 
Primzahlzerlegung.
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Pioniere
Die Grenzgängerin
Agnes Pockels (1862-1935) forschte in der 
heimischen Küche. Zu ihrer Zeit waren Frauen 
nicht zum Studium zugelassen, nur über ihren 
Bruder erhielt sie Zugang zu Fachbüchern über 
Chemie und Physik. Pockels war fasziniert von 
den Eigenschaften des fettigen Spülwassers, ex-
perimentierte damit und erfand schließlich die 
»Schieberinne«, mit der sich unter anderem die 
Oberfl ächenspannung von Flüssigkeiten messen 
lässt. Ihre Erfi ndung gilt heute als Vorläufer der 
Langmuirschen Waage, für die der amerikanische 
Chemiker und Physiker Irving Langmuir 1932 den 
Nobelpreis erhielt. 
Agnes Pockels selber wurde dagegen lange als 
Forscherin unterschätzt. Erst als sie ihre Erkennt-
nisse zu Grenzfl ächenphänomenen in zahlreichen 
international renommierten Fachblättern veröf-
fentlichen konnte, wurde ihre wissenschaftliche 
Leistung nach und nach anerkannt. Die damalige 
Technische Hochschule Braunschweig machte 
sie 1932 zur ersten Ehrendoktorin und verleiht 
noch heute die Agnes-Pockels-Medaille: eine Aus-
zeichnung für besonders engagierte Mitglieder, 




Gründung des Collegium Carolinum, 
einer neuartigen Bildungsinstitution 
zwischen Gymnasium und Universi-
tät. Neben Geisteswissenschaften und 
»Schönen Künsten« werden mathema-
tisch-technische Fächer gelehrt.
1862
Umbenennung der Lehranstalt in »Po-
lytechnische Schule«. Die Ausbildung 
fi ndet in acht technisch-naturwissen-
schaftlichen Fachgebieten statt.
1878
Die Polytechnische Schule wird in 
»Herzogliche Technische Hochschule 
Carolo-Wilhelmina« umbenannt.
1909
Generelle Genehmigung des Studiums 
für Frauen.
1933
Gleichschaltung der Hochschule: Die 
TH Braunschweig verliert in der Früh-
zeit des NS-Regimes fast 20 Prozent 
ihres Lehrkörpers.
1945
Die TH Braunschweig nimmt trotz 
70-prozentiger Zerstörung als erste 
deutsche Technische Hochschule den 
Vorlesungsbetrieb wieder auf.
Der Gestalter
    Heinrich Büssing (1843-1929) lernte zunächst 
das Schmiedehandwerk, bevor er sich 1863 als 
Nummer 57 auf die Gasthörerliste der Polytech-
nischen Schule (so hieß die heutige TU Braun-
schweig damals noch) für das Fach Maschinenbau 
einschrieb. Er gilt als Pionier der Fahrzeugentwick-
lung, entwarf und baute Fahrräder, Eisenbahnen 
und vor allem Omnibusse und Lastwagen. Sein 
Unternehmen, die Braunschweiger Büssing AG, 
wurde 1971 von MAN (Maschinenfabrik Augs-
burg-Nürnberg) übernommen. 
Geblieben ist das Büssing-Firmenlogo: der 
Braunschweiger Löwe, der noch heute die Küh-
lergrills von MAN-Fahrzeugen ziert. Und nicht 
zuletzt der Heinrich-Büssing-Preis, der von der 
Freundesgesellschaft der Carolo-Wilhelmina, dem 
Braunschweigischen Hochschulbund (BHB) jedes 
Jahr für herausragende Leistungen an Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler 
der Technischen Universität verliehen wird.
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1968
Nach Gründung einer Fakultät für 
Geistes- und Sozialwissenschaften Um-




Gründung des Zentrums für Luft- und 
Raumfahrt am Forschungsfl ughafen.
Gründung des Zentrums für Mechatro-
nik als erstes Transferzentrum.
2003
Gründung des Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Zentrums am Campus 
Nord.
2006
Gründung von »TU9« an der TU Braun-
schweig, Zusammenschluss der führen-
den deutschen technischen Forschungs-
universitäten.
2007 
Braunschweig ist »Stadt der Wissen-
schaft 2007«.
2008
Gründung der »Niedersächsischen 
Technischen Hochschule« (NTH).
Gründung des »Niedersächsischen 
Forschungszentrums Fahrzeugtechnik«.
Das Collegium Carolinum wurde 1745 gegründet
Das Relief von Hans Arp an der Fassade des Audimax
Blick auf das Informatikzentrum, links eines der Torhäuser
       am Wendentor
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Arbeitgeber vertrauen auf die TU Braun-
schweig. Regelmäßig befragt das Wirtschaftsma-
gazin »Karriere« Personalchefs führender Unter-
nehmen: Die Carolo-Wilhelmina belegt hier bei 
den Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften 
immer vorderste Plätze. Wir bieten eine spezielle 
Mischung aus forschungsorientierter Grundlagen-
ausbildung und anwendungsnaher Praxis. Unsere 
Absolventinnen und Absolventen beherrschen ihre 
Disziplinen sicher und können vermitteln, über-
zeugen und Aufgaben im Team bewältigen. Nicht 
umsonst gehören sie also zu den begehrtesten 
auf dem Personalmarkt. 
Und die Unternehmen suchen händeringend 
nach gut ausgebildeten Ingenieurinnen und Inge-
nieuren. Der Verein Deutscher Ingenieure VDI ver-
zeichnet mehr als 95.000 offene Stellen, Tendenz 
steigend. Das betrifft vor allem den Maschinenbau, 
die Fahrzeugtechnik, die Informations- und Kom-
munikationstechnik und die Elektrotechnik. Doch 
auch Zukunftstechnologien wie Mikrosystemtech-
nik, optische Technologien oder Biotechnologie 
sorgen mit zweistelligen Wachstumszahlen dafür, 
dass die Nachfrage nach jungen Wissenschaftlern 
voraussichtlich noch weiter ansteigen wird.
Kompetente Karriereschmiede
Doch Karriere zu machen, ist eine Kunst, die 
nicht allein von der Situation auf dem Arbeits-
markt abhängt. Um Erfolg zu haben, ist eine gute 
Planung unverzichtbar: Wie die erforderlichen 
Kontakte knüpfen, sich am besten verkaufen und 
genau das Unternehmen fi nden, das die besten 
Chancen bietet? Wenn es um solche Karriere-
fragen geht, helfen wir mit unserem »Career 
Service«. Wir vermitteln Praktika zum »Vor-
fühlen« und trainieren mit den Studierenden 
Präsentationstechniken und Rhetorik, Bewer-
bungsgespräche und Zeitmanagement. Auch wer 
sein eigenes Unternehmen gründen möchte, wird 
kompetent unterstützt.
Brücken bauen
Ein Highlight der Karriereförderung setzen 
unsere Studierenden selber. »Hallo und herzlich 
willkommen zur Firmenkontaktmesse in Braun-
schweig!«, lädt regelmäßig die studentische 
Initiative »bonding« ein. Dann treffen sich auf dem 
Campus Vertreter aus über 100 mittelständischen 
und großen, regionalen wie internationalen Unter-
nehmen mit Studierenden der TU Braunschweig. 
Im Gespräch können Möglichkeiten ausgelotet 
und Kontakte geknüpft werden für Praktika, 
Studien-, Bachelor-, Master- und Doktorarbeiten 
oder für künftige  Arbeitsplätze.
Unsere Studierendeninitiativen organisieren 
außerdem Workshops, Vorträge und Exkursionen 
zu den Unternehmen und damit vielfältige Mög-
lichkeiten, das persönliche Profi l auch außerhalb 
des offi ziellen Lehrplans zu schärfen. Lob für ihr 
Engagement bekommen sie nicht zuletzt aus dem 
Kreise ihrer Förderer, darunter so namhafte Un-
ternehmen wie Volkswagen, Audi, Bosch, Conti-
nental, die Deutsche Bahn, Henkel, IBM, Infi neon, 
Siemens und Intel.
Gemeinsam die Karriere 
planen
Für Wissenschaft begeistern und Potenziale 
entdecken und fördern bietet das Programm fi -
MINT. Hier werden Studentinnen und Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen in Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik-Fächern auf 
ihrem Ausbildungsweg begleitet. fi MINT zeigt ih-
nen Perspektiven auf und unterstützt sie bei ihren 
wissenschaftlichen Karrieren. 
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Kluge Köpfe heiß begehrt 
Von Firmen-Seite ist der Run auf die Kontaktmesse sehr groß. Einige kom-
men sogar mit der festen Absicht her, gleich mehrere TU-Absolventen 
direkt vom Fleck weg zu engagieren. Und das betrifft nicht nur die 
Ingenieurwissenschaften. Zum Beispiel ist gerade eine Pädagogin mit 
wirtschaftswissenschaftlichem Schwerpunkt angeworben worden. Ich sel-
ber erfahre auf der Messe auch immer mal wieder überraschende Dinge, 
zum Beispiel dass Volkswagen für die Entwicklung neuer Fahrerassistenz-
systeme händeringend Musikpsychologen sucht. Mein Tipp: Es sollten 
noch viel mehr Studierende unsere Firmenkontaktmesse nutzen. Zwar 
müssen sich angehende Ingenieurinnen und Ingenieure zurzeit kaum 
Sorgen um einen Arbeitsplatz machen. Aber das Ziel ist doch nicht, 
irgendeinen Arbeitsplatz zu fi nden, sondern genau den passenden. 
Jasmin Hauch, Studentin der Medienwissenschaften und »bonding«-Aktive
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Ideen und Probleme von Studie-
renden aufzufangen ist wichtig, 
um die Qualität in Studium und 
Lehre zu steigern, Zufriedenheit 
der Studierenden im Studium zu 
erhöhen und Serviceleistungen zu 
verbessern. Ein Problem wird bei 
»Sag‘s uns« positiv als Keimzel-
le für eine gute Idee angesehen. 
Nur Mut, Probleme anzusprechen 
und Verbesserungsvorschläge an 
die TU Braunschweig zu richten – 
»Sag´s uns« – damit wir zusammen 
etwas bewegen können! 
Anja Reisch, zentrale Ansprechpart-
nerin für Ideen, Anregungen und Pro-
bleme im Bereich von Studium und 
Lehre, Geschäftsstelle des Präsidiums
»Ich habe einen Vorschlag für eine Lehr-
veranstaltung«, »Hilfe, meine Prüfungstermine 
überschneiden sich« – Ideen und Probleme von 
Studierenden sollen direkt an die richtige Adresse 
gelangen und zentral bearbeitet werden. Dafür ist 
»Sag´s uns« als eine Web-2.0-Plattform auf den 
Internetseiten der TU Braunschweig entstanden 
(www.tu-braunschweig.de/sagsuns). Über einen 
Blog haben Studierende hier die Möglichkeit, ihre 
Ideen, Lob und Probleme einzustellen und Kom-
militonen mit ähnlichen Verbesserungsvorschlä-
gen oder Fragen zu fi nden, um miteinander und 
mit Hochschulvertretern gemeinsam Lösungs-
möglichkeiten zu entwickeln. »Sag´s uns« wird 
von der Geschäftsstelle des Präsidiums der TU 
Braunschweig aus koordiniert und moderiert. 
Eine derart offene Kommunikation motiviert, 
sich aktiv am Universitätsleben zu beteiligen. 
Natürlich geht das nicht ohne Schwierigkeiten, 
denn nicht jedes Problem kann völlig offen dis-
kutiert werden, manchmal trifft nicht jeder den 
richtigen Ton und nicht für alles gibt es eine ein-
fache gute Lösung. »Sag‘s uns« basiert daher auf 
einem detaillierten Konzept aus Berechtigungen, 
Moderation und durchgehender Betreuung. Pro-
bleme oder Anfragen können auf Wunsch auch 
vertraulich behandelt werden. Diese werden dann 
selbstverständlich nicht veröffentlicht.
Ziel der TU Braunschweig ist, mit »Sag‘s uns« 
gemeinsam zu lernen, wie studentische Anre-
gungen nachhaltig berücksichtigt, diskutiert und 
schrittweise umgesetzt werden können.
Gesagt, getan! -
»Sag´s uns«
»Wer nicht besser werden will, ist auch nicht mehr gut«, hat sich die TU 
Braunschweig auf die Fahnen geschrieben und das Projekt »Sag´s uns« 
zur Verbesserung von Lehre und Studium initiiert.
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Hochschulpolitik geht alle an, die studieren 
oder die an der Uni arbeiten. Was passiert mit 
dem Geld aus den Studienbeiträgen? Wie werden 
neue Studiengänge geplant und gestaltet? Wer 
berät die neuen Kommilitoninnen und Kommili-
tonen? Die Studierenden der Carolo-Wilhelmina 
mischen hier kräftig mit. Interessierte können sich 
in den Fachschaften oder im Allgemeinen Studie-
renden Ausschuss (AStA) engagieren. Dort wer-
den Visionen und Meinungen zur Bildungspolitik 
der TU Braunschweig entwickelt, die auf vielen 
Gebieten auch per Stimmrecht geltend gemacht 
werden können. In den AStA-Referaten arbeiten 
die Studierenden auch zu vielen anderen politi-
schen, sozialen oder ökologischen Themen, han-
deln die Konditionen für das Semesterticket aus 
und verbessern die Infrastruktur für Radfahrer.
Eine umgeleerte Tasche voll 
Zukunft – Hans Arps Plastik an 
der Audimax-Fassade
»Etwas Eingefaltetes, etwas Viel-
leichtes. Eine umgeleerte Tasche 
voll Zukunft. Was im voraus nicht 
zu berechnen geht. Dem Haus, in 
welchem gelehrt wird, was in der 
Welt errechenbar ist, wird ein Vers 
voller Unberechenbarkeit hinter 
die Ohren geschrieben, und so-
gar auf die Stirne«, schrieb Erhart 
Kästner, der ehemalige Direktor 
der Herzog August Bibliothek in 
Wolfenbüttel und Freund Hans 
Arps 1963 über die gerade neu ins-
tallierte Bauplastik.
Hans Arp (1886  bis 1966), Bild-
hauer, Maler und Dichter sowie 
Mitbegründer des Dadaismus, ent-
warf unter anderem Großplastiken 
für das UNESCO-Gebäude in Paris 
und die Universitäten von Harvard 
und Caracas.
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Wir sollten unsere Freiräume nut-
zen und die Bildungsbedingungen 
an der TU Braunschweig aktiv 
mitgestalten. Die Uni fordert das 
an zahlreichen Punkten auch ein. 
Zum Beispiel wenn es um die Lehre 
geht. Da haben wir genauso viele 
Stimmrechte wie Professoren und 
andere TU-Mitarbeiter zusammen. 
Aber auch auf Gebieten, auf de-
nen wir offi ziell keinen so großen 
Einfl uss haben, tun wir natürlich 
kund, wenn uns etwas nicht ge-
fällt und versuchen unsere Vorstel-
lungen durchzusetzen. 
Schön an der AStA-Arbeit ist die 
Solidarität hier, weniger schön, 
dass die Arbeit auch viel Zeit und 
Nerven kostet. Dennoch lohnt es 
sich mitzumischen, besonders in 
Zeiten, in denen es bildungspoli-
tisch hoch her geht.
Christina Albrecht, Architekturstuden-




Ich bin schon im ersten Semester 
zur ERIG gestoßen und habe dort 
viele nette Leute kennen gelernt, 
die mir mit ihrer Erfahrung aus 
dem Studium zur Seite gestanden 
haben. Bei uns sind Studierende 
aller Fachrichtungen herzlich will-
kommen. Unsere Projekte sind 
alle sehr praxisnah: Das Satelliten-
projekt BEOSAT zum Beispiel ist 
wie in einem Unternehmen struk-
turiert und wir richten uns nach 
den internationalen ESA-Normen. 
Wir haben auch vielfältige Kon-
takte zur Wirtschaft, so dass sich 
hier Möglichkeiten für Praktika 
oder den Berufseinstieg ergeben 
können. Natürlich bleibt auch der 
Spaß nicht auf der Strecke. Wir 
veranstalten Partys im Audimax, 
treffen uns zum Grillen und fahren 
gemeinsam auf Exkursionen. 
Tobias Rad, Maschinenbau-Student, 
Studenteninitiative Experimental-
Raumfahrt-InteressenGemeinschaft 
e. V. ERIG 
Turnen, Tanzen, Tennis sind nur drei Möglich-
keiten, beim Unisport der TU Braunschweig einmal 
ordentlich Adrenalin abzubauen und den Kopf frei 
zu bekommen vom Stress des Studienalltags. Fast 
100 Sportarten werden hier angeboten, darunter 
natürlich alle klassischen, aber auch Exotisches 
wie Crossgolf oder die brasilianisch-afrikanische 
Kampfsportart Capoeira. 
Der größte Sportverein der Re-
gion ist immer ein guter Ort, um 
Freunde zu treffen und kennen zu 
lernen. Neben den Sporthallen gibt 
es zahlreiche und weitläufi ge Au-
ßenplätze für Leichtathletik, Fuß-
ball oder Tennis. Auch eine Multi-
beach-Anlage auf der Beachfuß-
ball, Beachvolleyball und Beach-
handball gespielt werden kann 
und ein Kunstrasenplatz mit Flut-
licht gehören zum Inventar des 
Sportzentrums. Nicht umsonst be-
legt die TU Braunschweig in bun-
desweiten Rankings zur Qualität 
des Sportangebotes stets Spitzen-
plätze. Und nicht zu vergessen das 
große Sommerfest, das jedes Jahr 
tausende Besucher auf das Sport-
gelände lockt. 
Vom Studium direkt 
zum Hobby
Wie viel Spaß das Konzipieren, Konstruieren 
und Präsentieren in eigener Regie machen kann, 
zeigt die praxisnahe Forschungsarbeit der über 40 
studentischen Initiativen an der TU Braunschweig. 
Die Studierenden in der ExperimentalRaumfahrt-
InteressenGemeinschaft (ERIG) beispielsweise 
erproben in fachübergreifenden Teams Experi-
mentalraketen und entwickeln einen Kleinsatel-
liten, der demnächst auf einen Orbit geschickt 
werden soll. Das Lions Racing Team konstruiert 
jedes Jahr einen Rennwagen, der bei Hochschul-
Konstruktionswettbewerben auf den Rennpisten 
von Hockenheim bis Australien die internationale 
Konkurrenz hinter sich lässt.
Unsere Studierenden experimentieren mit 
Film, Fernseh- und Hörfunktechnik, organisie-
ren Exkursionen, Vorträge und Messen, machen 
Musik, spielen Theater, debattieren oder beraten 
Unternehmen.
Positiver Nebeneffekt: Man lernt ganz neben-
bei, wie man interdisziplinär und in einem Team 
erfolgreich arbeiten kann. Und weil viele der 
Initiativen intensive Kontakte zu Unternehmen 
pfl egen, hat der Spaß schon so manchem einen 
maßgeschneiderten Arbeitsplatz gesichert.
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Wer es dagegen lieber jazzig mag, ist in der 
Bigband der TU Braunschweig gut aufgehoben. 
Mit zahlreichen Blasinstrumenten und einer 
Rhythmusgruppe spielt die Band die satten Groo-
ves bekannter und weniger bekannter Klassiker 
sowie zeitgenössischen Jazz. Präsentiert wird die 
Musik, die direkt in die Beine geht, auf Stadt-
festen, Open-Air-Festivals und Bällen. Und das 
nicht nur in Braunschweig. Denn um Kontakt zur 
internationalen Musikszene zu halten, reisen die 
Jazzer gerne und oft ins Ausland.
Schön deftig kommt die Musik der studen-
tischen Initiative Akablas daher. Sie spielt von 
Dixieland-Musik bis zu Neuaufl agen alter Rock- 
und Popsongs alles, was gute Laune macht – und 
das stets vor einem begeisterten Publikum.
 
    Theater, Theater: Stimme und Körper kontrollie-
ren zu können, ist eine Kunst, die in vielen Lebens-
lagen und auch für die Karriere sehr nützlich sein 
kann. In der Theatergruppe der TU Braunschweig 
oder den studentischen Initiativen »Theater Fan-
ferlüsch« und die Improtheatergruppe »Glüh-
birne« werden diese Fähigkeiten allerdings vor 
allem trainiert, um ansehnliche Schauspielstücke 
vielfältiger Art auf die Bühne zu bringen.
An der Arbeit mit dem Orchester 
gefällt mir besonders, dass es so 
bunt und lebendig ist. Da fällt es 
leicht, gemeinsam Ideen auszubrü-
ten oder Programme und Projekte 
zu entwickeln und auszugestalten. 
Markus Lüdke, Leiter des 
Orchesters der TU Braunschweig
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Wenn Weißkittel mit klassischen Instrumenten 
bewaffnet Stücke von Strauß, Strawinsky und 
Beethoven ertönen lassen, das Ganze gespickt 
mit eindrucksvoller Pyrotechnik, könnte das Or-
chester der TU Braunschweig am Werk sein. Ob 
Wissenschaftsmusik oder ein Konzert im Kinofor-
mat mit Filmmusik, Popcorn und mit Eisverkäufer: 
Ungewöhnliche Konzertideen sind das Markenzei-
chen des Orchesters. In großer sinfonischer Beset-
zung mit mehr als 60 Musikerinnen und Musikern 
bringt es klassische Musik ebenso leichtfüßig und 
kurzweilig wie geistreich und respektvoll auf die 
Bühne und verleiht vielen festlichen Anlässen der 
Carolo-Wilhelmina die rechte Würde. Gemeinsam 
stellt man sich der Herausforderung auch ge-
wichtige Werke der Orchesterliteratur – zuletzt 
auch die 9. Sinfonie von Dmitri Schostakowitsch. 
Neben der Arbeit wird auch das Drumherum 
großgeschrieben. So gehört zu jeder Probe der 
»Stammtisch danach«. Höhepunkte sind die 
Semesterabschlusskonzerte.
Ebenso stark besetzt wie das Orchester ist 
der TU-Chor, der mit über 60 Sängerinnen und 
Sängern eine bunte Palette unterschiedlichster 
Programme beherrscht. Das Repertoire reicht 
von geistlicher Musik über klassische Werke bis 
zu modernen Kompositionen, Folksongs und Spi-
rituals. Die Aufführungen begeistern auch durch 
ungewöhnliche Ideen und Inszenierungen.
Hier spielt die Musik
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»Termin«  (das eigentliche schwe-
dische Wort für Semester) fühlt 
sich auch so an: erlebnisreich, 
abenteuerlich und eine Bereiche-
rung sowohl in fachlicher als auch 
persönlicher Hinsicht!
Linda Witzke studiert Bioingenieurwe-
sen und hat von Januar bis Juli 2008 
mit dem Erasmus-Programm in Lin-
köping, Schweden, ein Auslandsseme-
ster verbracht.
Es kann pures Fernweh sein, eine Karriere- 
strategie oder schlicht die Lust auf einen Tape-
tenwechsel: Die Beweggründe für einen Stu-
dien-Abstecher ins Ausland sind ausgesprochen 
vielfältig. Das »International Offi ce« bietet an 
der TU Braunschweig eine intensive individuelle 
Betreuung für Reisewillige an und hilft unter an-
derem bei der Wahl einer geeigneten Universität, 
bei der Vorbereitung und der Finanzierung des 
Auslandsaufenthalts.
Ganz gleich, ob den Auslandsinte-
ressierten der Sinn nach Meer und 
Zuckerhut steht, nach neuseelän-
dischen Schafwiesen, fernöstlichen 
Metropolen, nach dem Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten, nach 
Schweden, Spanien oder Frank-
reich: Von der TU Braunschweig 
aus fi ndet jeder sein Ziel, denn wir 
haben enge Kontakte zu  300 Part-
neruniversitäten mit internationa-
lem Renommee in allen Teilen der 
Welt. 
Rund ein Drittel der Studierenden an der TU 
Braunschweig nutzt zurzeit die Möglichkeiten, gut 
organisiert und betreut ins Ausland zu gehen. Die 
Rückkehrer sind in der Regel begeistert, berichten 
von interessanten Menschen, tollen Erlebnissen 
und natürlich von spannender Wissenschaft. 
Und nicht zuletzt können sie bei potenziellen 
Arbeitgebern punkten, denn Absolventinnen und 
Absolventen mit Auslandserfahrung beweisen 
nicht nur Fremdsprachenkompetenz, sondern gel-
ten zudem als offen und fl exibel: zwei wichtige 
Schlüsselqualifi kationen für die künftige Karriere. 
In die Ferne mit Programm
Viele Wege führen an die Universität im Aus-
land. Der einfachste ist, eines der vielfältigen 
Austauschprogramme der TU Braunschweig zu 
nutzen. Der organisatorische Aufwand ist dann 
gering und meist fallen so auch keine Studien-
gebühren an. Außerdem sind diese Programme 
sehr fl exibel, was Dauer und Zeitpunkt des Auf-
enthaltes in fernen Landen betrifft. Wer sich aber 
selber eine Universität ausgeguckt hat, kann sich 
auch direkt dort bewerben. 
Für ein Auslandsstudium gibt es verschiedene 
Finanzierungsmöglichkeiten. Wir beraten bei der 
Finanzierung und helfen, Auslands-BAföG oder 
Stipendien zu beantragen. So kann der Wunsch 
vom Studieren im Ausland für alle in Erfüllung 
gehen.
Mit dem Traumjob auf 
Tuchfühlung
Dabei muss es gar nicht immer gleich ein gan-
zes Jahr in fernen Landen sein. Wer zunächst nur 
für kurze Zeit ins Ausland möchte, etwa um mit 
seinem Traumjob auf Tuchfühlung zu gehen, fi ndet 
in Praktikumsbörsen zahlreiche Kontaktadressen 
internationaler Unternehmen. Und selbst Pfl icht- 
und Vertiefungspraktika sowie Studienarbeiten 
lassen sich gut mit einem Auslandsaufenthalt 
verknüpfen. Dafür ist allerdings eine detaillierte 
Absprache mit den Dozenten und Dozentinnen 
unerlässlich.
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Hej, Hola, Hello
Nie werde ich das Geräusch knir-
schender Schneemassen vergessen, 
wenn das jaulende Gebell der Hus-
keys plötzlich aufhört und sich das 
6er-Schlittengespann in Bewegung 
setzt. Schweden ist ein Land mit 
vielen Gesichtern. Die atembe-
raubende Winterlandschaft nörd-
lich des Polarkreises ist nur eines 
davon. »Semester bedeutet für 
die Schweden »Urlaub«. Und ein 
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Zwei Abschlüsse – doppelt 
qualifi ziert
Die Carolo-Wilhelmina gehört zu den ersten 
deutschen Hochschulen, die ihren Studierenden 
zusätzliche Abschlüsse im Ausland ermöglichen. 
Gemeinsam mit den Partneruniversitäten in Rhode 
Island (USA), Compiègne (Frankreich), Saragossa 
(Spanien) und Rio de Janeiro (Brasilien) bietet die 
TU Braunschweig Doppel-Abschlüsse für ange-
hende Ingenieure und Wirtschaftsingenieure an. 
Im Rahmen von Austauschprogrammen erwerben 
die Studierenden ohne zeitlichen Mehraufwand 
zwei Studienabschlüsse. 
Ralf Benecke zum Beispiel hat bei uns Wirt-
schaftsingenieurwesen / Maschinenbau studiert 
und drei Semester an der Technischen Universität 
Compiègne in der Nähe von Paris verbracht. Seine 
Abschlussarbeit hat er beim Autokonzern Renault 
in Ruitz, Nordfrankreich, geschrieben und dafür 
eine Urkunde von beiden Universitäten erhalten. 
Er kann sich nun nicht nur mit einem deutschen 
Abschluss, sondern außerdem mit dem  »Master 
of Science in Engineering« schmücken.
Zusätzliche Abschlüsse, eine Promotion oder 
ein Aufbaustudium können natürlich ebenfalls 
im Ausland erarbeitet werden. Auch dabei kann 
jeder fest mit der Unterstützung des International 
Offi ce der TU Braunschweig rechnen. 
Mit 18 Sprachen um die Welt
Eine gute Vorbereitung auf die 
Sprache im Gastgeberland er-
leichtert den Einstieg in die »neue 
Welt« ungemein. An der TU Braun-
schweig haben wir ein sehr gut 
ausgestattetes Sprachenzentrum, 
in dem 18 Sprachen gelernt und 
vertieft werden können. Zahl-
reiche Sprachkurse stehen hier auf 
dem Programm und wir haben in 
unserer Mediothek umfangreiches 
Lehrmaterial in weiteren 132 Spra-
chen für Autodidakten. Wer noch 
mehr tun möchte, kann fremd-
sprachige Lesungen oder Filmpro-
gramme besuchen und bei »Small-
Talk-Treffen« mit Muttersprachlern 
unbefangen draufl os plaudern 
– natürlich nur in der gewählten 
Fremdsprache. Internationale Som-
merkurse im Ausland helfen, in der 
Sprache sattelfest zu werden.
Die Welt auf dem Campus
So gern die Studierenden der TU Braunschweig 
in andere Länder reisen, so gerne sind wir auch 
Gastgeber für Studierende, Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler aus dem Ausland. Denn wir 
profi tieren nicht nur von ihrem fachlichen Enga-
gement. Sie setzen auch persönlich und kulturell 
neue inspirierende Akzente. 1.300 junge Men-
schen aus über 100 Ländern studieren zurzeit an 
der TU Braunschweig. Eine exzellente Betreuung, 
zum Beispiel innerhalb des Patenprogramms des 
»International Student Network« sorgt dafür, dass 
sie sich bei uns zu Hause fühlen. 
Es gibt viele Gründe nicht ins Aus-
land zu gehen. Kein Geld, die Lie-
be oder gar der Wunsch, die Studi-
enzeit nicht zu verlängern. Gegen 
Heimweh können wir wenig tun, 
über alles andere lässt sich reden. 
Kommen Sie ins International Of-
fi ce und lassen Sie sich beraten! 
GO OUT! Es lohnt sich.
Jenny Schroth, Mitarbeiterin des Inter-
national Offi ce der TU Braunschweig.
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Ob Ingenieurin, Chemiker, Lehrer oder Archi-
tektin – mit fachlichem Know-how allein kommt 
heute im Berufsleben keiner mehr weit. Gefragt 
sind zunehmend soziale, kommunikative und 
methodische Fähigkeiten, die so genannten 
Soft Skills, die nicht auf bestimmte Berufe be-
schränkt sind. Gerade von Hochschulabsolventen 
und -absolventinnen als künftige Fach- und Füh-
rungskräfte wird erwartet, dass sie souverän und 
überzeugend auftreten, schwierige Situationen 
ad hoc meistern und gut mit Menschen umgehen 
können. 
Teamarbeit, die begeistert
Das Training dieser Schlüsselkompetenzen 
gehört an der TU Braunschweig zum Studium 
fest dazu. Auch in den ingenieur- und naturwis-
senschaftlichen Fächern sind sie von Anfang an 
ein »Muss«. Als forschungsorientierte Technische 
Universität vermitteln wir anspruchsvolles Fach-
wissen und mehr. Was ebenso zählt, sind Krea-
tivität und Eigenständigkeit. Bei uns haben die 
wissenschaftlichen Nachwuchskräfte genügend 
Raum, eigene Ideen umzusetzen und individuelle 
Interessen weiterzuentwickeln. Zudem lernen die 
Studierenden, in Teams zusammenzuarbeiten, Be-
sprechungen zu moderieren, Projekte zum Erfolg 
zu führen, Probleme und Konfl ikte zu erkennen 
und zu lösen. In speziellen Workshops und Trai-
nings können die eigenen Fertigkeiten in Ge-
sprächsführung, Präsentation, Zeitmanagement 
und vielem mehr erprobt und vertieft werden. 
Kurzum: Die gesamte Persönlichkeit wird gefor-
dert und gefördert. 
Über den Tellerrand
Voll im Trend sind interdisziplinäre Studien-
gänge. Etwa jeder dritte Studierende an der TU 
Braunschweig ist in einem Kombinationsstudi-
engang eingeschrieben, etwa in Wirtschaftsinge-
nieurwesen, Biotechnologie oder Informations-
Systemtechnik. Und für alle ist der Blick über den 
Tellerrand des eigenen Faches obligatorisch. 
Dass angehende TU-Studierende 
zusammen mit den Kommilito-
ninnen und Kommilitonen der be-
nachbarten Hochschule für Bilden-
de Künste Braunschweig praxisnah 
forschen und entwickeln, ist bei 
uns selbstverständlich. 
    
Training für den Job 
Informieren, beraten und qualifi zieren: Wenn 
es um die optimale Vorbereitung für den Sprung 
ins Berufsleben geht, ist der Career Service der 
TU Braunschweig der richtige »Trainer«. Er un-
terstützt bei der Karriereplanung, berät über die 
Möglichkeiten einer Promotion, und knüpft Kon-
takte zu künftigen Arbeitgebern, dazu gibt’s zahl-
reiche Angebote, die eigenen Soft Skills weiter 
auszubauen.  
Keine Frage, ausgezeichnetes fach-
liches Wissen ist Voraussetzung für 
einen aussichtsreichen Beruf – aber 
der Fachspezialist ist out! Gesucht 
werden Querdenker, die analytisch 
denken und sozial kompetent sind. 
Wer sich in einer studentischen In-
itiative engagiert, kann über den 
Tellerrand des  Universitätsgesche-
hens hinaus blicken. 
Consult One wurde im Juli 2002 
als studentische Unternehmens-
beratung gegründet. Hier haben 
wir die Chance, unser Wissen an-
zuwenden und praktische Erfah-
rungen zu sammeln. Als Ressortlei-
terin Marketing und Kunden sehe 
ich meine Aufgaben vor allem da-
rin, Unternehmen für die Idee der 
studentischen Unternehmensbera-
tung zu begeistern und über unse-
re Projektarbeit zu informieren. 
Nele Kammann, Consult One, 
studiert Psychologie 
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Viel Platz für 
eigene Ideen
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Wer bereits vor dem Abitur in eine Universi-
tät hineinschnuppern möchte, dem bietet die TU 
Braunschweig ein breites und vielfältiges Ange-
bot: Probevorlesungen, Schülerlabore, Praktika 
und vieles mehr wecken die Neugierde auf For-
schung und Wissenschaft. Dabei kooperieren wir 
eng mit Schulen und Kindertagesstätten. Für fast 
jede Altersgruppe ist etwas dabei.
Kinder auf den Campus
    Warum sind Bakterien unsere Freunde? Warum 
sind Seifenblasen rund? In der Welt der Wissen-
schaft gibt’s für Kinder Spannendes zu entdecken. 
Deshalb organisiert die TU Braunschweig eine 
»Kinder-Uni«. Professoren und Professorinnen 
erklären den jungen Forschern zwischen acht und 
zwölf Jahren Phänomene und Zusammenhänge, 
die sie zum Staunen bringen. Sechs Vorlesungen 
stehen in jedem Wintersemester auf dem Pro-
gramm. 
Mitten im Botanischen Garten der Uni gibt es 
in einem historischen Fachwerkhaus die »Grüne 
Schule«. Von hier aus starten zum Beispiel Füh-
rungen durch das Tropen- und Wüstenhaus, bei 
denen die spannende Pfl anzenwelt gemeinsam 
erforscht wird.
Im »Agnes-Pockels-Schülerinnen-
Labor« der TU Braunschweig kom-
men Mädchen und Jungen den 
Naturphänomenen auf die Spur: 
Wie wird ein Apfel nicht so schnell 
braun? Welche Salze stecken in Le-
bensmitteln? Wie verbrennt Holz? 
In Versuchen und Experimenten 
werden die Geheimnisse der Che-
mie entdeckt, Interesse und Begeis-
terung für die Naturwissenschaften 
geweckt. Das Agnes-Pockels-Labor 
bietet neben 70 Experimenten 
aus unterschiedlichen Themenbe-
reichen auch Labortage für Schü-
lergruppen an, unterstützt Projekt-
tage und Arbeitsgemeinschaften 
und verleiht Experimentierkisten.
Vor dem Abi an die Uni
Wer in der Oberstufe gern der Verteilung von 
Primzahlen nachspürt und den Umgang mit Lo-
garithmen, Polynomen und Folgen liebt, erhält 
zusätzliche Power in der »Mathe-Lok«.  
Das Herz künftiger Ingenieurinnen und In-
genieure schlägt in der »Erfi nderwerkstatt« und 
beim »MacGyver Ideenwettbewerb«. Einmal im 
Jahr wird die Aufgabe bekannt gegeben. Die Teil-
nehmer bilden Teams zu etwa vier Personen und 
haben genau zwei Wochen Zeit, eine Maschine 
zu bauen, die dann zum Beispiel rohe Eier trans-
portieren, Cocktails einschenken, Obst servieren 
oder ein Bild malen muss. Im größten Hörsaal 
der TU, dem Audimax, treten die Teams mit ihren 
Maschinen dann gegeneinander an: Ein Kultspek-
takel zum Mitmachen und Zuschauen mit Sucht-
potenzial.
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Probieren vor 
dem Studieren
Einen lebhaften Eindruck von dem, was die an-
gehenden Studierenden an der TU Braunschweig 
erwartet, vermittelt ein Schnupperstudium. Für 
einen Tag können sich Schülerinnen und Schü-
ler – einzeln oder im Klassenverband – auf dem 
Campus umsehen, sich informieren und beraten 
lassen. Institute können besichtigt, Lehrveranstal-
tungen besucht werden. Ansprechpartnerin ist die 
Zentrale Studienberatung. 
Besonders Interessierte und Begabte können 
sogar einen Schritt weiter gehen. Sie können sich 
in bestimmten Fächern an der TU Braunschweig 
für ein Frühstudium einschreiben, um Vorlesun-
gen und Seminare zu besuchen.
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
Studierende und Wissenschaftler zeigen wie 
sie forschen, lehren und arbeiten. Institute, Ein-
richtungen, studentische Initiativen präsentieren 
sich einen Tag lang mit Aktionen, Vorführungen 
und Infoständen. Jung und Alt nutzten am TU-
DAY die Möglichkeit, Institute und Labore zu be-
sichtigen, einmal eigenhändig zu experimentieren 
und den Studierenden und Mitarbeitern Löcher in 
die Bäuche zu fragen. Der »Tag der offenen Tür« 
fi ndet jedes Jahr am Samstag vor den Schul-Som-
merferien statt.
Mit zahlreichen Veranstaltungen bereichert 
die Carolo-Wilhelmina das ganze Jahr über das 
Bildungs- und Kulturangebot in Braunschweig 
und der gesamten Region. Dazu zählen Vorträge, 
Kolloquien, Seminare und Workshops aus unter-
schiedlichen Bereichen von Forschung und Lehre, 
hochkarätig besetzt mit nationalen und interna-
tionalen Referenten. Zudem ist der Campus als 
Tagungsort bekannt, etwa 100 Tagungen und 
Symposien fi nden pro Jahr statt. 
Vorlesungen für alle
Ein Dauerbrenner im Programm der Hochschu-
le sind die Ringvorlesungen, die sich ausdrücklich 
auch an interessierte Bürgerinnen und Bürger 
wenden. Mit Vorträgen über schwarze Löcher, ul-
trakalte Atome oder die Kraft von Erdbeben ist die 
Veranstaltungsreihe »Physik am Samstagmorgen« 
für alle interessant und zugänglich. Sie fi ndet je-
weils im Wintersemester statt. Die »große Ring-
vorlesung« widmet sich aktuellen, gesellschaftlich 
relevanten Themen aus jeweils unterschiedlichen 
fachlichen Perspektiven. Gegensätzliche Positio-
nen treffen in der Reihe »Zukunftsfragen kontro-
vers« aufeinander. Über die Frage, ob genmanipu-
liertes Getreide eine Gefahr oder eine Chance für 
die Menschheit sei, diskutieren hier zum Beispiel 
Umweltschützer und Biologen. Oder: Eine Film-
wissenschaftlerin erklärt ihre Kriterien für gutes 
Kino, während der Kinomacher eine andere An-
sicht vertritt. 
Weltliteratur hören und lesen 
»Weltliteratur. Eine Braunschweiger Vorle-
sung«, die seit 2001 an der TU Braunschweig 
stattfi ndet, ist bei den Hörerinnen und Hörern 
sehr beliebt. Braunschweiger Wissenschaftler 
sowie Experten von anderen Hochschulen stellen 
ein Werk ihrer Wahl vor, setzen sich kritisch und 
sehr persönlich mit dem Text auseinander. Der 
Begleitband zu den Beiträgen ist im Buchhandel 
erhältlich. 
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Wenn es im Chemiehörsaal kracht und im Altgebäude Salzgurken glü-
hen, wenn Musik über den Forumsplatz zieht und Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler Einblicke in ihre Versuchshallen gewähren, dann ist 
TU-DAY. 20.000 Gäste besuchen jedes Jahr den »Tag der offenen Tür«, um 
»Wissenschaft zum Anfassen« zu erleben. 
Am TU-DAY präsentiert sich die TU Braunschweig der Öffentlichkeit. Na-
turwissenschaftliche und technische Phänomene werden auf leichte Wei-
se erklärt. Durch den direkten Kontakt mit Wissenschaftlern und Studie-
renden erhalten die Besucher Auskünfte aus erster Hand. Deshalb ist der 
TU-DAY auch für Studieninteressierte informativ. Neben Informationen 
zu den einzelnen Studiengängen gibt es auch gleich anschauliche Bei-
spiele aus der Welt der Wissenschaft.
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
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Das Haus der Wissenschaft Braun-
schweig macht Wissenschaft sicht-
bar und aktiv erfahrbar. Durch in-
novative Veranstaltungsformate 
in lebendiger und lockerer Atmo-
sphäre werden die Besucher zur 
engagierten Auseinandersetzung 
mit Wissenschaft, Technologie und 
Kultur angeregt. Jeder ist eingela-
den, sich persönlich am Dialog zu 
beteiligen und sich in Diskussionen 
oder im Blog zu Wort zu melden. 
Das Haus der Wissenschaft hat ein 
offenes Ohr für alle Fragen und 
Ideen rund um die Wissenschaft.
Bitte Kopf benutzen!
    Das Haus der Wissenschaft, eine lebendige 
Begegnungsstätte rund um Forschung,  Wissens-
vermittlung und Technologietransfer, wird im 
Sommersemester 2009 in der Pockelsstraße 11 
direkt zwischen Universitätsbibliothek und Na-
turhistorischem Museum eröffnet. Es bietet Mög-
lichkeiten für Wechselausstellungen, Vorträge und 
Diskussionsveranstaltungen je nach Zielsetzung 
für interessierte Laien oder Fachleute.
Hier kann man sich treffen und – ganz im Sinne 
der »Ideenküche Braunschweig« – neue Projekte, 
Kooperationen und Zukunftsrezepte kreieren.
Unterhaltsame Wissenschafts-
kommunikation
Erstmals in Deutschland wurde 2008 der 
Wettstreit – »Science Slam« im Haus der Wis-
senschaft ins Leben gerufen, der regelmäßig 
fortgesetzt wird. Ein Kurzvortragsturnier, bei dem 
Nachwuchsforscherinnen und -forscher in den 
Ring steigen und ihr frei gewähltes Thema inner-
halb von zehn Minuten möglichst unterhaltsam 
darbieten sollen.
Das Publikum bewertet am Ende die Vorträge 
und kürt den »Slam Champion« des Abends. Als 
Siegestrophäe wird das »goldene Hirn« verliehen. 
Kriterium für die Bewertung sind dabei weniger 
die Themen selbst, sondern die Qualität des Vor-




Braunschweig war von Anfang an 
mein Wunschstudienort. Die Nähe 
sowie die einmalige Kooperation 
zwischen dem Forschungsfl ug-
hafen und der TU Braunschweig 
bieten außerordentliche Möglich-
keiten für die Vertiefung in der 
Luft- und Raumfahrttechnik. Mei-
ne Erfahrung: Dies fi ndet bei Ar-
beitgebern in der Industrie sehr 
guten Anklang. 
Michael Dodenhoff studierte an der 
TU Braunschweig Maschinenbau, Ver- 
tiefungsrichtung Luft- und Raum-
fahrttechnik, und arbeitet seit 2008 
bei Airbus in Hamburg als Cabin Rea-
lisation Engineer.
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Mit der Universität und unter-
einander in Verbindung zu blei-
ben auch nach dem Studium, dies 
ermöglichen die Ehemaligennetz-
werke der TU Braunschweig. Ob 
dezentral in den Instituten, den 
Fakultäten oder zentral, es gibt 
zahlreiche Alumni-Vereinigungen 
an der Carolo-Wilhelmina. Aber 
nicht nur Absolventinnen und Ab-
solventen profi tieren von diesen 
Netzwerken, sondern bereits Stu-
dierende. Die dezentralen Alum-
ni-Vereinigungen, die Säulen des 
Alumni-Netzwerks, bieten direkten 
Kontakt zu Firmen und können 
diese Kontakte für die Suche nach 
Praktikumsplätzen oder Themen 
für Bachelor- und Masterarbeiten 
nutzen. Viele Netzwerke vergeben 
auch Stipendien oder fi nanzieren 
Reisekosten, um zum Auslandsstu-
dium oder Auslandspraktikum zu 
gelangen. 
Botschafter 
der TU Braunschweig 
Das zentrale Alumni-Portal der TU Braun-
schweig führt Studierende, Absolventinnen und 
Absolventen, Lehrende, die Universität und Un-
ternehmen zu einem dynamischen Netzwerk 
zusammen. Mit einer lebenslangen E-Mail-Adres-
se kann man mit der TU Braunschweig ständig in 
Kontakt bleiben.
Freundeskreis mit Tradition
Seit über achtzig Jahren fördert der Braun-
schweigische Hochschulbund e.V. (BHB), die 
Technische Universität Braunschweig in ihrer 
Forschung und Lehre, in Studium und Weiterbil-
dung. Auf unbürokratische Weise hilft er bei der 
Verwirklichung einzelner Projekte.
Der BHB vergibt zum Beispiel Studierenden- 
und Doktorandenpreise und unterstützt Exkur-
sionen für Studierende. Er fördert den Abschluss 
wissenschaftlicher Arbeiten und fi nanziert Pro-
jekte von Instituten, Seminaren und Bibliotheken.
Zudem ist der BHB ein Forum zum informellen 
Networking. Bei gemeinsamen Veranstaltungen 
und Exkursionen kommen Freunde und Förderer 
der TU aus Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell-
schaft ins Gespräch. Jährlich im Januar verleiht 
der Hochschulball, vom BHB organisiert, dem 
akademischen Leben Glanz. 
Die fi nanziellen Mittel schöpft der BHB aus den 
jährlichen Beiträgen und Spenden der Mitglieder 
oder befreundeter Unternehmen. Natürlich kön-
nen auch Studierende und Absolventinnen und 
Absolventen Mitglied werden.
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
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Gesucht: Absolventinnen und Absolventen, 
die hoch qualifi ziert und praxisnah ausgebildet 
sind. Das Bachelor-Studium wie auch alle Master-
Programme sind an aktuellen Forschungsthemen 
ausgerichtet. Zudem werden die notwendigen 
Fähigkeiten für Führungspositionen und Karrie-
ren in Forschung, Entwicklung und Management 
vermittelt. Unternehmen fi nden geeignete Nach-
wuchskräfte über den Stellenmarkt der Carolo-
Wilhelmina sowie auf den Firmenkontaktmessen.
Starthilfe für Gründer
Ist eine zündende Idee auch eine gute Ge-
schäftsidee? Die TechnologieTransfer-Stelle hilft 
Existenzgründern aus der TU Braunschweig, Pläne 
für ein eigenes Unternehmen in die Tat umzuset-
zen. Dabei informiert sie auch über nationale und 
europäische Förderprogramme. Besonders erfolg-
reiche Ergebnisse des Technologietransfers aus 
der Carolo-Wilhelmina sind die wissensbasierten 
Unternehmensgründungen. 
Um noch mehr Studierende für die Idee einer 
Existenzgründung begeistern zu können, koope-
riert die TU Braunschweig mit der Fachhochschule 
Braunschweig/Wolfenbüttel. Gemeinsam orga-
nisieren beide Hochschulen zum Beispiel regel-
mäßige Lehrveranstaltungen zur Unternehmens-
gründung und -führung. Eine eigens an beiden 
Hochschulen eingerichtete Gründungsprofessur 
wird demnächst alle beraten und unterstützen, 
die eine Idee für den Start in die Selbstständigkeit 
haben. 
Von der Uni auf den Markt
Um den Wissens- und Technolo-
gietransfer zwischen Forschung 
und Unternehmen anzukurbeln, 
wurde 2005 die Innovationsge-
sellschaft Technische Universität 
Braunschweig mbH gegründet. Sie 
engagiert sich in zwei Richtungen, 
um Wissenschaft und Wirtschaft 
zusammenzubringen und die Ent-
wicklung innovativer Technologien 
voranzutreiben: Sie vermarktet 
Forschungs- und Entwicklungser-
gebnisse sowie Patente der Hoch-
schule und fi ndet dafür Kunden 
aus der Wirtschaft. Umgekehrt 
unterstützt sie Firmen – Großun-
ternehmen genauso wie kleine 
und mittelständische Betriebe – in 
ihrem Engagement, für ihre tech-
nischen Herausforderungen den 
richtigen Partner innerhalb der 
Hochschule zu fi nden. 
Kluge Köpfe und 
Know-how 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
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Service in neuen Räumen
Das neue Studienservice-Center bietet 
Informationen, Beratung und Service unter einem 
Dach. Mehrere Anlaufstellen mit unterschied-
lichen Sprechzeiten an verschiedenen Orten – das 
gehört der Vergangenheit an. Studieninteressierte, 
Bewerberinnen und Bewerber sowie Studierende 
profi tieren von einer neuen Servicekultur an der 
TU Braunschweig: Ab dem Sommersemester 2009 
eröffnet das Service-Center in der Pockelsstr. 11 
und bietet alle zentralen Beratungs-, Informa-
tions- und Serviceleistungen aus einer Hand.  
Zentrale Studienberatung, Immatrikulations-
amt, International Offi ce und der Career-Service 
werden fester Bestandteil des Studienservice-
Centers. Ergänzt wird das Angebot beispielsweise 
vom Studentenwerk, dem AStA, dem Familienbüro 
bzw. dem Gleichstellungsbüro, dem Sportzentrum, 
der Universitätsbibliothek, dem Gauß-IT-Zentrum 
und dem Sprachenzentrum, die je nach Bedarf 
dort ebenfalls informieren. 
Servicekultur in grün-weiß
Erster Anlaufpunkt für alle Studieninteres-
sierten und Studierenden sind die Info-Desks im 
Erdgeschoss. Hier werden zunächst umfassende 
Standardauskünfte erteilt, Informationsmateri-
alien, Flyer, Kurzberatungen und auch Anträge 
ausgegeben und angenommen.
Ist für die Klärung eines Anliegens weiterge-
hendes Expertenwissen erforderlich, soll ein An-
trag direkt bearbeitet werden oder ist z. B. eine 
allgemeine Studienberatung gewünscht, werden 
die Besucher an die Beraterbüros des Service-
Centers weitervermittelt.
Für intensive und längere Beratungsgespräche 
gibt es an den Info-Desks zusätzlich die Möglich-
keit, für die Besucher Termine in den räumlich 




Eine neue Servicekultur: ver-
netzte, kompetente und persön-
liche Beratung am Info-Point, 
Informationsangebote im Self-
Service-Bereich und Einzelge-
spräche je nach Bedarf. Bei soviel 
Kundenorientierung im Studien-
service-Center würde ich am lieb-
sten noch einmal ein Studium an 
der TU Braunschweig beginnen!
Kristin Goedecke, Clearingstelle der 
Zentralen Studienberatung im Studi-
enservice-Center 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
Studienfachwahl, Finanzierung oder Woh-
nungssuche: Es gibt tausend Fragen rund ums 
Studium. TU Braunschweig und Studentenwerk 
bieten umfangreichen Beratungs-Service. Lange 
vor dem Start können Studieninteressierte ihre 
Anliegen und Fragen vorbringen und sich aus-
führlich beraten lassen. Neben dem persönlichen 
Gespräch gibt es die Möglichkeit, sich rund um 
die Uhr online zu informieren. 
Zentrale Studienberatung
Biologie oder Biotechnologie? Psychologie 
oder Wirtschaftsingenieurwesen? Welches Studi-
enfach ist das richtige? Wie sehen die berufl ichen 
Perspektiven aus? Diese und mehr Fragen beant-
wortet das Team der Zentralen Studienberatung 
(ZSB) der TU Braunschweig. Hier können sich Stu-
dieninteressierte außerdem informieren über die 
Zugangsvoraussetzungen, Studienmöglichkeiten 
und -bedingungen, weitere Qualifi zierungspro-
gramme und vieles mehr.
Bei Infoveranstaltungen wie dem Schnupper-
studium können Einzelne oder Gruppen wäh-
rend des Semesters Vorlesungen besuchen und 
so schon den Hochschulalltag miterleben. Alles 
Wissenswerte zu den Studiengängen erfahren 
Schülerinnen und Schüler auf dem TU-DAY und 
am Hochschulinformationstag, den die ZSB ver-
anstaltet. 
Studentenwerk
Wo kommt man an ein günstiges Zimmer in 
einem Studentenwohnheim? Wo gibt es Tipps zum 
BAföG-Antrag? Wo fi ndet man psychologische 
Hilfe? Auf alle drei Fragen gibt es eine Antwort: 
beim Studentenwerk Braunschweig. Es betreibt 
nicht nur die Mensen, wo Studierende preiswert 
und lecker essen können. Das Studentenwerk 
hat noch mehr zu bieten: Es vermittelt Zimmer, 
informiert über Finanzierungsmöglichkeiten, 
betreibt Kindertagesstätten, hilft mit psycholo-
gischer, rechtlicher und sozialer Beratung weiter. 
Wer Fragen hat rund um Themen wie Studienfi -
nanzierung, Behördengänge, Jobs oder Studieren 
mit Kind, fi ndet Hilfe in der Sozialberatung. Auch 
die Förderabteilung und damit die Beratung und 
Antragsabwicklung für die Ausbildungsförderung 
(BAföG) gehören zum Studentenwerk.
In der Zentralen Studienberatung 
dreht sich alles um Ihr persönliches 
Anliegen: Ganz gleich, ob Sie 
mehr über Studienanforderungen 
und Zulassungsbedingungen wis-
sen möchten, Berufsprognosen 
erörtern wollen oder Entschei-
dungskriterien für die Studien-
wahl suchen – Ihr Thema steht 
im Zentrum. Wir unterstützen Sie 
dabei, das für Sie richtige Studium 
zu fi nden und Fragen zum Studi-
enumfeld zu klären.
Sigrun von Elsner, Leiterin der
Zentralen Studienberatung
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Wir machen Ihnen die Bewerbung 
so einfach wie möglich. Unter »Stu-
dieninteressierte ... bewerben«  auf 
der Webseite der TU haben wir für 
Sie alles Wissenswerte sowie die 
erforderlichen Formulare zusam-
mengestellt. Einfach die Online-
Bewerbung ausfüllen, ausdrucken, 
unterschreiben und fristgerecht 
abschicken. Wir kümmern uns um 
alles Weitere. Selbstverständlich 
beantworten wir Ihre Fragen zu 
Bewerbungsterminen, -verfahren 
und mehr auch in einem persön-
lichen Gespräch.
Katharina Haas, Immatrikulationsamt 
der TU Braunschweig
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vom Im-
matrikulationsamt (I-Amt) sind die richtigen An-
sprechpartner, wenn es um Zulassung und Imma-
trikulation, Rückmeldung, Zeugniserstellung und 
Exmatrikulation geht. Sie beantworten auch alle 
Fragen zu den Semester- und Studienbeiträgen 
und kennen sich mit Bewerbungsterminen, Fris-
ten und Zulassungsmöglichkeiten für zulassungs-
beschränkte Studiengänge bestens aus.
Online bewerben
Für die Online-Bewerbung gibt es ein For-
mular, das während der Bewerbungsphase frei-
geschaltet ist. Zum Ausfüllen benötigen Studi-
eninteressierte nur ihre persönlichen Daten wie 
Adresse, Geburtsdatum und -ort, Kontaktdaten 
sowie Abiturzeugnis oder eine andere Hochschul-
zugangsberechtigung. Das ausgefüllte Formular 
wird ausgedruckt, unterschrieben und mit den 
dort aufgelisteten Dokumenten an die TU Braun-
schweig geschickt. Der eigene Bewerbungsstatus 
lässt sich online abfragen. 
An der TU Braunschweig gibt es zulassungs-
freie und zulassungsbeschränkte Studiengänge. 
Zulassungsfrei sind solche Fächer, in denen die 
Hochschule ausreichend Studienplätze für alle 
Bewerber anbieten kann. Die Bewerbung erfolgt 
ohne Auswahlverfahren direkt bei der TU. In ei-
nigen Studiengängen muss allerdings eine Eig-
nungsprüfung bestanden werden. Anschließend 
verschickt die Universität an die Bewerber die Un-
terlagen für die Einschreibung (Immatrikulation). 
Zulassungsbeschränkte Studiengänge sind 
Fächer, in denen die Hochschule meist mehr Be-
werbungen erhält, als sie Studienplätze anbieten 
kann. Deshalb werden die Studienplätze in einem 
festgelegten Auswahlverfahren vergeben. Auch 
hier heißt es erst einmal: Bewerbung online aus-
füllen, unterschreiben und abschicken. In jedem 
Fall erhalten alle Bewerber einen Bescheid per 
Post. Wer angenommen ist, erhält mit der Zusage 
die Unterlagen, um sich an der TU Braunschweig 
einzuschreiben. 
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Mit wenigen Klicks 
an die TU Braunschweig
Wunschfach gefunden? Prima, dann kann es mit der Bewerbung für ein 




Die Bewerbung wurde im ersten Anlauf abge-
lehnt? Nur nicht entmutigen lassen: Schließlich 
gibt es die Chance, am Nachrückverfahren teil-
zunehmen und so doch noch den Wunsch-Stu-
dienplatz zu bekommen. Für die Teilnahme am 
Nachrückverfahren ist eine Anmeldung erforder-
lich. Die TU verschickt das Anmeldeblatt zusam-
men mit dem Ablehnungsbescheid. Sind auch im 
Nachrückverfahren Plätze freigeblieben, werden 
sie verlost. Für die Teilnahme am Losverfahren 
reicht ein formloser Antrag.
Übrigens: Bei zulassungsfreien Fächern endet 
der Bewerbungszeitraum erst am 15. Oktober. Wer 
eine Ablehnung in einem zulassungsbeschränkten 
Studiengang erhalten hat, kann sich also immer 
noch in einem zulassungsfreien Studiengang ein-
schreiben lassen.
Einschreiben
Die Zulassung hat geklappt, die Unterlagen 
für die Einschreibung (Immatrikulation) liegen 
vor. Jetzt gilt es nur noch, einige Formalitäten zu 
erledigen. Die TU Braunschweig benötigt weite-
re Unterlagen, die sich anhand einer Checkliste 
leicht zusammenstellen lassen. Dazu gehören 
zum Beispiel ein Krankenversicherungsnachweis 
und eine beglaubigte Kopie der Geburtsurkun-
de. Die ausgefüllten und zusammengestellten 
Unterlagen sollten unbedingt innerhalb der Frist, 
die im Zulassungsbescheid genannt ist, an die TU 
Braunschweig geschickt werden. Ansonsten wird 
der Studienplatz eventuell an einen anderen Stu-
dieninteressierten vergeben. Sind die Unterlagen 
vollständig, dann kann das Studium beginnen.
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Meine Eltern haben mich, als ich 
noch zur Schule ging, auf die Mög-
lichkeit eines Stipendiums aufmerk-
sam gemacht. Während meines 
Studiums wurde ich dann auf mein 
Bitten hin von einem meiner Pro-
fessoren für die Studienstiftung 
des deutschen Volkes vorgeschla-
gen. Vor dem Auswahlverfahren 
war ich natürlich aufgeregt. Im 
Nachhinein kann ich aber sagen, 
dass man davor wirklich keine 
Angst haben muss. Im Gegenteil: 
Ich war erstaunt, wie problemlos 
das geklappt hat und ich die För-
derung für mein Studium erhalten 
habe. Deshalb kann ich jedem nur 
raten, sich um ein Stipendium zu 
bemühen. Es lohnt sich.  
Hannes Rusch ist Stipendiat und stu-
diert Philosophie und Mathematik
Ein Studium erhöht die Karrierechancen und 
in der Regel das Durchschnittseinkommen im 
späteren Beruf. Was vielleicht noch wertvoller 
ist: Die Zeit an der Universität erweitert den ei-
genen Erfahrungshorizont und die persönlichen 
Entfaltungsmöglichkeiten immens. Wer studiert, 
investiert einen Teil der produktivsten Zeit seines 
Lebens in die eigene Zukunft, und das Studium 
bringt auch einen nicht unerheblichen fi nanziellen 
Beitrag ein. 
Zusätzlich zu den Lebenshaltungskosten für 
den eigenen Haushalt (Wohnen, Essen, Mobilität) 
werden Studienbeiträge erhoben. In Niedersach-
sen liegen diese wie in (fast) allen deutschen Bun-
desländern bei 500 Euro pro Semester. Sie dienen 
ausschließlich der Verbesserung der Lehrqualität. 
Wofür sie konkret eingesetzt werden, das bestim-
men bei uns die Studierenden gleichberechtigt 
mit. Außerdem werden Semesterbeiträge in Höhe 
von derzeit 226,91 Euro fällig. Sie sind für die 
Angebote des Studentenwerks (Mensen, Wohn-
heime und mehr), für die Arbeit des AStA und 
das Semesterticket, das DB Niedersachsenticket 
sowie für Verwaltungskosten bestimmt. Die TU 
Braunschweig unterstützt ihre Studierenden mit 
Stipendien, Finanzierungstipps und Beratungsan-
geboten.
BAföG: Zuschuss vom Staat
Die günstigste Form ein Studium zu fi nanzie-
ren, ist mit Leistungen nach dem (BAföG) mög-
lich, denn es wird zur Hälfte als Zuschuss und zur 
Hälfte als zinsloses Darlehen gezahlt. Das heißt 
die Hälfte ist geschenkt. Ob und wie viel BAföG 
gezahlt wird, hängt von der Höhe des eigenen 
Einkommens und vom Einkommen der Angehö-
rigen ab. Seit dem Wintersemester 2008/09 sind 
dies maximal 643 Euro inklusive Mietzuschlag 
und Zuschüssen zur Kranken- und Pfl egeversiche-
rung. Außerdem sind seit dem Wintersemester die 




Darlehen von der Bank
Die KfW-Förderbank bietet Studierenden eine 
zusätzliche Möglichkeit der Studienfi nanzierung, 
die unabhängig vom Einkommen und Vermögen 
der Eltern ist und zusätzlich zum BAföG gezahlt 
wird.  In der Regel können Förderbeträge zwischen 
100 und 650 Euro monatlich beantragt werden. 
Wer in seinem Studium bereits fortgeschritten ist 
oder kurz vor dem erfolgreichen Abschluss steht, 
kann einen Bildungskredit aufnehmen. Ansprech-
partner vor Ort ist die Förderabteilung des Stu-
dentenwerks. 
Zudem vergibt die niedersächsische NBank 
Studienbeitragsdarlehen, ebenfalls einkommens-
unabhängig. Das Darlehen dient ausschließlich 
der Finanzierung der Studienbeiträge in Höhe 
von 500 Euro und wird direkt an die Hochschule 
ausgezahlt. 
Auch andere Geldinstitute bieten Kredite für 
Studierende an. Bedingungen, Zinssätze, Lauf-
zeiten und Rückzahlungsmodalitäten variieren. 
Vor Aufnahme eines Kredits unbedingt beim 
Immatrikulationsamt oder beim Studentenwerk 
informieren.
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Stipendien: 
Leistung wird belohnt
Die TU Braunschweig investiert einen Teil der 
Studienbeiträge in Stipendien für Studierende mit 
guten Leistungen: Erfolgreiche Bewerber erhalten 
für zwei Semester während des Bachelor-Studiums 
und ein weiteres Semester im Master-Studium 
500 Euro Förderung. Auch der Blick auf die Ange-
bote des eigenen Studiengangs bzw. der Fakultät 
lohnt sich. Vielfach werben dort Stiftungen oder 
Wirtschaftspartner mit weiteren Stipendien oder 
Fördermöglichkeiten. 
Die bundesweit elf großen Begabtenförde-
rungswerke haben ihre Programme ebenfalls auf 
die Situation der Studierenden abgestimmt. Für 
jeden dieser öffentlichen Stipendiengeber, wie 
zum Beispiel das Cusanuswerk oder die Studien-
stiftung des deutschen Volkes, gibt es an der TU 
Braunschweig Vertrauensdozenten und -dozen-
tinnen, die man jederzeit nach den eigenen Chan-
cen auf eine Förderung befragen kann. Vorausset-
zung sind gute oder hervorragende Leistungen. 
Last but not least: Bei der Bewerbung um ein 
Auslandsstipendium hilft das International Offi ce 
der TU Braunschweig weiter. 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
Zentraler geht’s nicht: Gleich neben Audimax, 
Altbau und Forumsgebäude hat die Universi-
tätsbibliothek (UB) der TU Braunschweig ihren 
unverrückbaren Platz im Uni-Geschehen. In der 
UB fi nden Studierende wissenschaftliche Infor-
mationen, Literatur und Medien, die sie für Stu-
dien- und Bachelor-Arbeiten, Referate, Seminar- 
oder Prüfungsvorbereitungen benötigen. Mehr 
als 1.600.000 gedruckte und digitale Medien, 
30.000 elektronische Zeitschriften und 2.500 
gedruckte laufende Zeitschriften hält die UB pa-
rat. Viele Studierende nutzen die ruhige und kon-
zentrierte Atmosphäre zum Recherchieren, Lesen 
und Lernen. In den Lesesälen, die im Semester 
79 Stunden pro Woche geöffnet haben, gibt es 
Einzel- und Gruppenarbeitsplätze, zudem stehen 
Offi ce- und Grafi krechner und PCs mit schnellen 
Internetanbindungen bereit. 
Anmelden und loslegen
Wer mobil online gehen möchte, nutzt das 
WLAN-Netz der TU Braunschweig für den eigenen 
Laptop. Um Bücher, Zeitschriften und Medien aus-
zuleihen, braucht man sich nur anzumelden. Das 
geht online ganz einfach. Den schnellsten Zugriff 
auf das geballte Wissen der Universitätsbibliothek 
ermöglichen Datenbanken und Online-Bestell-
formulare. Nach zehn bis 30 Minuten liegen die 
Medien in der Leihstelle zum Abholen bereit. Ein 
weiterer Wissensfundus sind die elektronischen 
Zeitschriften. Außerdem stehen in der NetLibrary 
mehr als 70.000 E-Books bereit.  
    Zum Einstieg ins Studium stellt die UB einführen-
de Literatur für das Grundstudium des jeweiligen 
Faches zusammen. Die Empfehlungen können on-
line abgerufen werden. Aber auch elektronische 
Semesterapparate für einzelne Veranstaltung mit 
Literatur, Vorlesungsskripte, Präsentationsfolien 




Vorlesungen nur noch per Videokonferenz – 
das wäre manchmal praktisch. Aber natürlich er-
setzt die digitale Plattform nicht den persönlichen 
Kontakt zum Dozenten oder zur Dozentin. Ergän-
zend sind für viele Kurse Materialien wie Übungs-
programme, Animationen, Filme, Abfragen und 
Bilder aus Praxis und Forschung online verfügbar. 
Das Stoffangebot ist damit auch von zu Hause 
aus oder zum Beispiel bei schönem Wetter auch 
draußen auf dem Campus überall auf dem Laptop 
abzurufen. Das Gauß-IT-Zentrum der TU Braun-
schweig unterstützt die Studierenden mit indivi-
dueller Beratung, günstigen Software-Lizenzen, 
Kursangeboten und Arbeitsplätzen. Wer Videos 
nicht nur ansehen, sondern auch selbst produzie-
ren möchte, kann hier Hard- und Software nutzen, 
an den Schnittplätzen arbeiten und auch umfang-
reichere Dateien speichern und für die ganze Welt 
zugänglich machen.
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Schneller Zugriff auf 
geballtes Wissen
Sämtliche Lehrveranstaltungen der Carolo-Wilhelmina sind online auf-
fi ndbar. So behält man leicht den Überblick. In digitaler Form gibt’s die 
wichtigsten Lehrbücher, Vorlesungsskripte, Präsentationsfolien und Zeit-
schriftenaufsätze. Studienanfängerinnen und -anfängern wird der Start 
besonders leicht gemacht.
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
Wie bekommt man Kind, Studium und Karri-
ereplanung unter einen Hut? An der TU Braun-
schweig ist Studieren mit Kind erwünscht, und 
Familie und wissenschaftliche Karriere sind bei 
uns vereinbar. Dies bestätigt uns das bundeswei-
te Ranking zur Chancengleichheit von Männern 
und Frauen mit einem siebten Platz: Die Carolo-
Wilhelmina erhielt beim Anteil der Frauen unter 
den Studierenden, Promotionen, Habilitationen, 
wissenschaftlichem Personal und Professuren 
eine sehr gute Platzierung.
Studierende Eltern sind Logistikexpertinnen 
und -experten. Sie managen die Kinderbetreuung 
und die Studienplanung gleichzeitig und pendeln 
zwischen Kinderzimmer, Krippe, Hörsaal und Se-
minar. Die Carolo-Wilhelmina hat ein Programm 
aufgelegt, sie zu unterstützen und dafür das 
Grundzertifi kat  »Familiengerechte Hochschule« 
von der berufundfamilie gGmbH erhalten. Kinder 
– und auch die Betreuung von anderen Familien-
angehörigen – sollen zum erfolgreichen Studium 
und Berufsleben selbstverständlich dazugehören. 
So wurde zum Beispiel die Kinderbetreuung für 
Kinder unter drei Jahren ausgeweitet. Im Frühjahr 
2009 wurde die zweite Kindertagesstätte auf dem 
Campus eröffnet. Zudem werden Pfl ichtfächer zu 
familienfreundlichen Zeiten angeboten. Das Fa-
milienbüro der TU, das Studentenwerk und der 
Verein TUBS und Familie unterstützen bei der Or-
ganisation und bei Fragen der Finanzierung.
TUBS und Familie e.V. wurde 2007 
als Verein für Familienfreund-
lichkeit an der TU Braunschweig 
gegründet. Damit die Carolo-Wil-
helmina als familienfreundlicher 
Ort für Studium, Arbeit und Wis-
senschaft weiter ausgebaut wird, 
fördert der Verein die Familienge-
rechtigkeit und unterstützt Ange-
bote zur besseren Vereinbarkeit 
von Studium, wissenschaftlicher 
Qualifi kationsphase sowie Beruf 
und Familie.
Ein Studium mit Kind ist eine He-
rausforderung, die viel Verantwor-
tung und zum Teil wenig Freizeit 
mit sich bringt. Es macht uns aber 
trotz allem sehr viel Spaß ein Kind 
zu erziehen. Dank einer gut struk-
turierten und freieren Zeiteintei-
lung können wir die Spiel- und 
Freizeit mit unserem Sohn mit dem 
Unialltag gut verbinden.
Sebastian Haß, Student des Maschi-
nenbaus, 23 Jahre, Maria Haß, Studen-
tin des Maschinenbaus, 21 Jahre, Ale-
xander Haß, 1 Jahr




Ein  Apartment für 250 bis 300 Euro, ein Zim-
mer in einer Wohngemeinschaft für 180 bis 250 
Euro.  Wohnungsmieten und Lebenshaltungs-
kosten sind in Braunschweig günstig – auch 
im Vergleich zu anderen Universitätsstädten in 
Deutschland. Noch preiswerter ist es in einem 
der acht Wohnheime mit insgesamt rund 2.000 
Plätzen, die das Studentenwerk Braunschweig 
betreibt. Das Angebot reicht von kleinen Apart-
mentanlagen bis zu größeren Häusern, die mit 
Hobbyräumen, Kneipe und Kino ausgestattet 
sind. Ein Einzelzimmer gibt es ab 120 Euro, eine 
Wohnung im restaurierten Fachwerkhaus ab 
etwa 260 Euro. Da die Nachfrage vor allem zu 
Semesterbeginn groß ist, sollten Studieninteres-
sierte sich frühzeitig bewerben. Das geht auch, 
wenn man die Zulassung zum Studium noch nicht 
in der Tasche hat. Das Leben in einer WG oder 
einem Wohnheim hat zudem den Vorteil, dass 
vor allem Erstsemester hier schnell Anschluss und 
neue Kontakte fi nden.  
Eine passende Wohnung lässt sich im Inter-
net und über Aushänge am Schwarzen Brett im 
Altgebäude, in der Mensa und beim Allgemeinen 
Studierenden Ausschuss (AStA) fi nden. Noch ein 
Tipp für alle, die neu in Braunschweig sind: Ein 
beliebtes Wohnviertel ist das Östliche Ringgebiet 
mit seinen wunderschönen Gründerzeithäusern 
und Parks. Da es direkt an die Universität grenzt, 
gibt es hier viele WGs. Es lohnt aber auch ein Blick 
in die Stadtteile Westliches Ringgebiet und Nord-
stadt, wo ebenfalls viele Studierende wohnen. 
Ein leerer Bauch studiert 
nicht gern 
... praktisch, dass das Studentenwerk Braun-
schweig drei Mensen und fünf Cafeterien be-
treibt. Das Angebot ist vielfältig, auch Vegetarier 
kommen auf ihre Kosten. Apropos Kosten: Bezahlt 
wird mit der Mensacard. Und, was gibt’s heute zu 
essen? Auch diese Frage lässt sich schnell beant-
worten. Die Speisepläne werden unter anderem 
im Internet veröffentlicht.     
Der Campus, die City, die grünen 
Parks rund um die Oker, das Cine-
maxx, das Staatstheater und die 
Kneipen und Cocktailbars – das 
alles ist in Braunschweig in kurzer 
Zeit per Rad oder auch zu Fuß er-
reichbar. Mit dem Studierenden-
ausweis kommt man so oft und so 
lange mit Bus, Straßenbahn und 
Nahverkehrszügen durch Braun-
schweig, die Region und Nieder-
sachsen, wie man möchte. Das gilt 
auch für Zugfahrten nach Bremen, 
Hamburg und Magdeburg/Halle. 




>Studieninformationen: Architektur | Bauingenieur-
wesen | Bioingenieurwesen | Biologie | Biotechnologie | Che-
mie  | Computational Sciences in Engineering  | Elektrotechnik | 
English Studies | Erziehungswissenschaft | 2-Fächer-Bachelor | 
Finanz- und Wirtschaftsmathematik  | Geoökologie | Germanistik | 
Geschichte | Informatik | Informations-Systemtechnik  | Integrierte 
Sozialwissenschaften | Internet Technologies and Information 
Systems | Kultur der technisch-wissenschaftlichen Welt | Lebens-
mittelchemie | Lehramt | Lehramt an Gymnasien | Lehrämter an 
Grund-, Haupt- oder Realschulen | Maschinenbau | Mathematik  | 
Medienwissenschaften  | Medizinische Informatik | Mobilität und 
Verkehr | Organisationskulturen und Wissenstransfer | Personalent-
wicklung im Betrieb  | Pharmazie | Physik  | ProWater | Psychologie 
| Psychologische Psychotherapie | Umweltingenieurwesen | Wirt-
schaftsinformatik | Wirtschaftsingenieurwesen/Bauingenieurwesen 
| Wirtschaftsingenieurwesen/Elektrotechnik | Wirtschaftsingenieur-
wesen/Maschinenbau | Wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudi-
um | Studiengänge und Abschlüsse | Kombinationsmöglichkeiten 
Grund-, Haupt- oder Realschulen | Kombinationsmöglichkeiten 
Gymnasien | Angebote für Schülerinnen und Schüler | Kalender  | 
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Architektur
Unsere Studierenden und Absolventen der Architektur haben den Ruf, hervorragende Entwürfe zu ge-
stalten. Regelmäßig erzielen sie bundesweite und internationale Preise. Und nicht umsonst haben einige 
der weltweit angesagten Büros wie BRT, Graft oder GMP ihre Wurzeln an der Carolo-Wilhelmina. Das 
Studium vermittelt alle Kenntnisse und Fähigkeiten, um an der Gestaltung der gebauten Umwelt mit-
zuwirken. Zugleich entwickeln die Studierenden ein Bewusstsein für höchste Qualitätsmaßstäbe. Das 
Training in Wettbewerben und Ausstellungen gehört bereits früh zum Ausbildungskonzept. Ein weiteres 
Alleinstellungsmerkmal ist die große Zahl der Zeichensäle. An den dortigen Arbeitsplätzen lernen die 
Studierenden voneinander, tauschen Auslands- und Praxiserfahrungen aus und unterstützen einander 
bei Stegreifentwürfen, Studien- und Abschlussarbeiten. 
Der Bachelor-Studiengang zielt auf eine breite Grundlagenausbildung ab. Basis ist eine ganzheitliche 
Ausbildung, die sich in fünf Kompetenzbereiche gliedert: 
• Kulturelle und historische Kenntnisse
• Darstellen und Gestalten
• Konstruieren und Bauen
• Entwerfen und Planen: Stadt und Landschaft
• Entwerfen und Planen: Gebäude
Zentraler Ausbildungsinhalt ist die gestalterische Synthese aller Kernfächer beim Entwerfen und Konstru-
ieren. Der Einsatz modernster Medien ist selbstverständlich. 
Der anschließende Master-Studiengang fördert die Schwerpunktbildung. Hier erhalten die Studierenden 
größte Freiheiten, ihr Studium nach eigenen fachlichen Interessen zu gestalten. 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
> vorgesehen für 2010
Bauingenieurwesen
Bauingenieurinnen und Bauingenieure planen, organisieren, bauen und bewirtschaften unsere gesamte 
Infrastruktur. Sie konstruieren Bauwerke vom Wohngebäude bis zum Verwaltungshochhaus, von der Fuß-
gänger- bis zur weitgespannten Meeresbrücke, von der Lagerhalle bis zur Fabrikanlage. Sie garantieren 
die Nachhaltigkeit und Sicherheit von Bauwerken, Verkehrs- und Versorgungssystemen, unserer Küsten 
und Wasserläufe. Bauingenieurinnen und Bauingenieure kommunizieren viel, verhandeln und überzeu-
gen, leiten vielfältige Projekte und übernehmen Verantwortung.
Der exzellente Ruf unseres Bauingenieurwesens spiegelt sich in vielen Rankings und Umfragen wider. Be-
reits in der ersten Studienphase gewährleisten Projektarbeiten einen engen Bezug zur Praxis. Individuelle 
Betreuung, Exkursionen, Mentorenprogramme und Tutorien machen den Einstieg leicht. Stipendien und 
die Lehrmittelfreiheit bieten Finanzierungshilfen.
Beginnend mit dem Einstieg ins Bachelor-Studium vermitteln wir Grundlagen in Fächern wie Mathema-
tik, Mechanik, Baustofftechnologie, Baukonstruktion und Vermessungskunde. Im Anschluss stehen im 
Lehrprogramm vertiefende Einblicke in das gesamte Spektrum des Bauingenieurwesens. Anhand praxis-
orientierter Fragestellungen werden die Methoden des Bauingenieurwesens erarbeitet. Schlüsselqualifi -
kationen wie Rhetorik und Projektmanagement werden groß geschrieben.
Das Master-Studium nach dem Braunschweiger Modell ermöglicht die Wahl aus über 20 Vertiefungsrich-
tungen. Die Studierenden entscheiden selbst, ob sie dabei Generalist oder Spezialist auf einem bestimm-
ten Arbeitsgebiet werden wollen.
Bachelor-Studium  | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: zulassungsfrei
Master-Studium  | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
> Dual-Degree möglich | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Studiengänge von A bis Z
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
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Bioingenieurwesen
Alle, die ihre naturwissenschaftlichen Begabungen vertiefen wollen und sich zugleich für ingenieurwis-
senschaftliche Fragestellungen begeistern, bietet der interdisziplinäre Studiengang Bioingenieurwesen 
eine optimale Fächerkombination. Die Ausbildung orientiert sich eng an den aktuellen Anforderungen in 
Industrie und Wirtschaft. 
Bioingenieurinnen oder -ingenieure arbeiten zum Beispiel im Bereich Umweltschutz, in der chemischen 
und pharmazeutischen Industrie, in der Nahrungs- und Futtermittelindustrie, im Apparate- und Anlagen-
bau.
Bioingenieurwesen ist an der TU Braunschweig ein Angebot der Fakultät für Maschinenbau, einer un-
serer größten Fakultäten. Studierende profi tieren von der Kompetenz und Vernetzung der beteiligten 
Fachgebiete, von einer ausgezeichneten Infrastruktur und den hervorragend ausgestatteten Laboren in 
unserem Chemie- und im Biozentrum.
Die TU Braunschweig legt besonderen Wert auf die fachübergreifende Zusammenarbeit in Forschung und 
Lehre. Wir kooperieren eng mit zahlreichen Forschungsinstitutionen, Industrieunternehmen und Großfor-
schungseinrichtungen, die direkt vor Ort angesiedelt sind. Das heißt für die Studierenden, dass sie zum 
Beispiel bei Praktika und Abschlussarbeiten in den dortigen Labors an aktuellen Projekten mitwirken 
können.
Bei unseren Partneruniversitäten in Europa, den USA und Kanada können Studierende während des 
Masters auch im Ausland studieren. Außerdem besteht die Möglichkeit im Rahmen von Doppelabschluss-
programmen neben dem deutschen einen amerikanischen, französischen oder spanischen Abschluss in 
der Regelstudienzeit zu erhalten (z.B. Master). 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt, zusätzlich Vorpraktikum
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Winter- und  Sommer-
semester | Zulassung: beschränkt, besondere Voraussetzungen > ab 2010 | Dual-Degree möglich
Biologie
Biologen und Biologinnen können heute selbst kleinste zelluläre Strukturen mittels modernster Techno-
logien untersuchen, um ihre Funktion zu entschlüsseln und Rückschlüsse auf den Gesamtorganismus 
zu ziehen. Sie gewinnen so Verständnis für biologische und pathologische Prozesse und lernen, dies 
nutzbringend anzuwenden. Die Biologie an der TU Braunschweig ist auf die Bereiche molekulare und 
zelluläre Biologie ausgerichtet, die auch im Zentrum des Studiums stehen. Im Biozentrum der TU Braun-
schweig forschen Arbeitsgruppen in der Biochemie, Biotechnologie, Bioinformatik, Genetik, Mikrobiolo-
gie, Pfl anzenbiologie, Zellbiologie und Zoologie unter einem Dach. 
Eine überragende Konzentration biologischer Forschung zeichnet die Region Braunschweig aus. Neben 
den Instituten der TU Braunschweig fi nden sich hier vier bedeutende biologische Großforschungsein-
richtungen, mit denen wir eng kooperieren. Studierende können dort Praktika durchführen oder ihre 
Abschlussarbeit verfassen. 
Das Bachelor-Studium bietet eine breite naturwissenschaftliche Basis sowie Kenntnisse in 
• Biochemie und Molekularbiologie, inklusive Biotechnologie
• Genetik
• Mikrobiologie
• Organismische Biologie: Pfl anzen, Tiere, Algen und Pilze
• Zellbiologie: Entwicklungsbiologie, Neurobiologie, Infektionsbiologie
Die Studierenden arbeiten viel im Team und trainieren Schlüsselkompetenzen für das spätere Berufsle-
ben. Im Master-Studiengang steigen Studierende in aktuelle wissenschaftliche Fragestellungen der Bio-
chemie und Bioinformatik, Genetik, Mikrobiologie und Zellbiologie ein. 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt 
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester |  Beginn: Winter- oder Sommer-
semester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Biotechnologie
Die Biotechnologie ist Motor für zahlreiche Anwendungen in der Medizin und Pharmazie, im Umwelt-
schutz und in der Lebensmittelindustrie, im Agrarsektor sowie in der chemischen Industrie. Sie verknüpft 
das Wissen aus Biologie, Chemie und Verfahrenstechnik mit dem Ziel, Zellkulturen oder deren Bestand-
teile bei technischen Verfahren einzusetzen. Biotechnologie ist eine Wachstumsbranche und die Berufs-
aussichten für Biotechnologinnen und Biotechnologen sind entsprechend gut. 
Die TU Braunschweig bietet ein praxisorientiertes Studium, das optimal auf zukünftige Berufsfelder 
vorbereitet. In der Region sind bedeutende biologische Großforschungseinrichtungen angesiedelt, mit 
denen wir intensiv zusammenarbeiten. Durch das breite Forschungsspektrum stehen vielfältige Vertie-
fungsrichtungen zur Verfügung. In Kooperation mit Wirtschaftsunternehmen fördern wir Studien- oder 
Abschlussarbeiten in der Industrie, um damit erste Kontakte zu potenziellen Arbeitgebern zu knüpfen.
Im Bachelor-Studium erwerben Studierende theoretisches Grundlagenwissen und führen Experimente in 
unseren Laboren durch. Teamarbeit von Anfang an macht sie fi t für die Praxis. Tutorien und Mentoren-
programme sorgen für eine gute Betreuung und den engen Kontakt zwischen Studierenden und Lehren-
den. Im Master-Studiengang steigt man in aktuelle wissenschaftliche Fragestellungen ein. Neben den 
Pfl ichtfächern Technische, Biologische und Chemische Aspekte der Biotechnologie wählt man zwischen 
Angewandter Zellbiologie, Angewandter Molekularbiologie und Bioprozesstechnik.
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
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Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Winter- und Sommer-
semester  | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Chemie
Erkenntnisse und Produkte der Chemie wirken in fast alle Wirtschafts- und Lebensbereiche hinein. Sie er-
möglichen Katalysatoren im Auto, Lasertechnik, Nano-Materialien, Brennstoffzellen oder neue Wirkstoffe 
für die Medizin. Chemikern oder Chemikerinnen steht eine Vielzahl von Berufsfeldern offen.
Wir bieten eine Ausbildung in allen Disziplinen der Chemie und breit gefächertes Wissen. Bereits ab dem 
ersten Semester bearbeiten Studierende praktische Aufgabenstellungen im Labor und lernen den verant-
wortungsvollen Umgang mit Chemikalien und Geräten. An der TU Braunschweig studieren sie in einem 
hervorragend ausgestatteten Chemiezentrum und können in international renommierten Forschungsan-
stalten in der Region ihr Wissen vertiefen und anwenden. 
• Allgemeine und Anorganische Chemie
• Analytische Chemie und Biochemie
• Mathematik und Physik
• Organische, Physikalische und Technische Chemie 
• Theoretische und Computerchemie 
stehen im Zentrum des Bachelor-Studiums. 
Der Master-Studiengang ist stark forschungsorientiert und bereitet darauf vor, komplexe wissenschaftli-
che Fragestellungen selbstständig zu bearbeiten. Bei der Wahl der Vertiefungsrichtung profi tieren Studie-
rende wiederum von der großen Fächervielfalt.
Deutschlandweit einmalig ist der Turbomaster an der TU Braunschweig: Hier können Studierende mit 
überdurchschnittlichen Leistungen schon nach zwei Semestern vom Master in den Promotions-Studien-
gang wechseln und den Doktortitel erlangen. Sie sparen so Zeit im Studium und steigen früh und hoch 
qualifi ziert in ihr Berufsfeld ein. 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: zulassungsfrei
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Winter- und 
Sommersemester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Computational Sciences in Engineering
Computersimulationen ergänzen oder ersetzen in Forschung und Industrie heute vielfach konventi-
onelle, oft teure Versuchsreihen. Computational Sciences in Engineering (CSE) befassen sich mit der 
rechnergestützten Modellierung, Analyse und Simulation in den Ingenieurwissenschaften. Gesucht 
werden Menschen, die vernetzt denken und die Methoden und Kenntnisse in den Ingenieurwissen-
schaften und der Angewandten Mathematik und Informatik verbinden können. 
Der internationale, zweisprachige Master-Studiengang CSE qualifi ziert genau für dieses Profi l. Vorausset-
zung ist ein Bachelor-Studium in den Ingenieurwissenschaften, der Mathematik oder Informatik. Einzigar-
tig in Deutschland: Das fächerübergreifende Studium in Verbindung mit der internationalen Ausrichtung 
wird in dieser Form in Deutschland nur an der TU Braunschweig angeboten. Der Master-Studiengang CSE 
bietet ein interkulturelles Umfeld:
• die Mehrzahl der Studierenden kommt aus dem Ausland,
• die meisten Lehrveranstaltungen fi nden auf Englisch statt,
• deutsche Studierende verbringen ein Semester an einer ausländischen Partnerhochschule.
Das qualifi ziert für die Arbeit in internationalen Forschungs- und Entwicklungsteams, zum Beispiel in 
der Automobilindustrie, der Luft- und Raumfahrttechnik, der chemischen Industrie und der Software-
industrie.
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: besondere Voraussetzungen
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Elektrotechnik  
Ein Studium der Elektrotechnik an der TU Braunschweig bedeutet Studieren an einer der besten Fa-
kultäten in Deutschland, wie Universitätsrankings immer wieder bescheinigen. Zu den günstigen Rah-
menbedingungen trägt das Umfeld bei: Besonders mit der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, den 
Fraunhofer-Instituten oder dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt arbeiten wir zusammen. 
Enge Kontakte bestehen auch zu zahlreichen Industrieunternehmen. 
Im Studium erwarten Studierende fünf unterschiedliche Wahlbereiche: 
• Energietechnik: die Erzeugung, Verteilung und Umwandlung elektrischer Energien. Elektromotoren 
laufen überall: vom DVD-Player bis zur Magnetschwebebahn, deren Antriebstechnik bei uns entwickelt 
wurde. 
• Mechatronik und Messtechnik: Mechanik, Elektronik und Automatisierung werden in der Mechatronik 
vereint. Die Messtechnik ist Voraussetzung für die Steuerung von Prozessen aller Art, vom Operations-
roboter bis zum autonomen Fahren. 
• Kommunikationstechnik: Die Wiege des digitalen Fernsehens steht an der TU Braunschweig, auch 
die Zukunft der Handys, Unterhaltungselektronik und kommunizierenden Computerchips wird hier 
erforscht. 
• Computer und Elektronik: Hier dreht sich alles um Chips – die Schlüssel im Informationszeitalter, die 
immer kleiner und leistungsfähiger werden. 
• Nano-Systems-Engineering: Technik an der Grenze zum Allerkleinsten: Ein Beispiel sind hauchdünne 
organische Halbleiter für selbstleuchtende, fl exible Bildschirme.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: zulassungsfrei 
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: besondere Voraussetzungen | Dual-Degree möglich
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English Studies
English Studies können Studierende im Rahmen des 2-Fächer-Bachelors als Haupt- oder Nebenfach 
studieren. Mit der geeigneten Fächerkombination können sie sich nach Abschluss des Studiums für die 
weiterführenden Master-Studiengänge Lehrämter an Grund-, Haupt- oder Realschule und Lehramt an 
Gymnasien bewerben.
Studienziel: Der Bachelor ist ein berufsbefähigender Abschluss, mit dem Absolventinnen und Absolven-
ten direkt in das Arbeitsleben starten oder bei entsprechender Eignung in einem thematisch passenden 
Master-Studiengang weiter studieren können. Für das Berufsziel Lehramt wird ein Master-Abschluss in 
einem Lehramts-Studiengang benötigt.
Für Studierende, die English Studies als Hauptfach oder für das Studienziel Lehramt wählen, gehört ein 
dreimonatiger Auslandsaufenthalt zu ihrem Studium. Für die Zulassung zum Studium ist ein Zugangstest 
erforderlich. Mögliche Fächerkombinationen siehe Tabelle S. 116/117
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Arts | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: beschränkt, Zugangstest | im Hauptfach dreimonatiger Auslandsaufenthalt 
Erziehungswissenschaft
Wer mit Menschen arbeiten und das Lernen anderer – außerhalb der Schule – fördern und unterstützen 
möchte, ist im 1-Fach-Bachelor Erziehungswissenschaft gut aufgehoben. Studierende setzen sich mit 
pädagogischen Grundfragen, Erziehungs- und Sozialisationstheorien und mit Bildungstheorien, jedoch 
auch mit der pädagogischen Praxis auseinander. Auch mit Blick auf Beratungsarbeit, mediengestütztes 
Lernen oder Erwachsenen- und Weiterbildung lernen sie die Theorie ebenso kennen wie die Praxis mit 
den jeweiligen Methoden, Situationen und Institutionen.
Das Studium ist praxisnah gestaltet, es gibt Seminare mit Workshopcharakter und hohem Trainingsanteil. 
Neben Gruppen- oder Projektlernen, beispielsweise im Bereich des Kommunikationsdesigns oder der 
E-learning-Konzeption, stehen mediengestütztes Lernen oder die Erprobung von Moderationstechniken 
auf dem Programm. Nach dem Abschluss des Bachelor-Studiums kann bei entsprechender Eignung der 
Master-Studiengang Organisationskulturen und Wissenstransfer aufgenommen werden. Danach ist auch 
eine Promotion möglich.
Das Arbeitsfeld ist weit gefasst: in der Beratungsbranche, insbesondere in der Familien- oder Bildungsbe-
ratung, im Sektor der Erwachsenen- und Weiterbildung, insbesondere bei der Konzeption, Planung und 
Durchführung von Seminaren, in der Erstellung von Bildungsmitteln, zum Beispiel in der Spielwaren- und 
Lehrmittelbranche, oder in freizeitpädagogischen Einrichtungen und Medienzentren.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Arts |  Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt
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2-Fächer-Bachelor
Unterschiedliche Studienziele lassen sich mit dem 2-Fächer-Bachelor verwirklichen: Hier sind fachwissen-
schaftlich Interessierte ebenso richtig wie Interessenten mit dem Studienziel Lehramt. Der Abschluss des 
Bachelor-Studiums qualifi ziert für einen Berufseinstieg außerhalb des Lehramts. Zusätzlich ist er Voraus-
setzung für einen darauf aufbauenden Master-Studiengang, der bei entsprechender Eignung aufgenom-
men werden kann. Im 2-Fächer-Bachelor-Studiengang werden zwei Fächer kombiniert. Für bestimmte 
Studienziele ist es wichtig, die richtigen Kombinationen zu wählen. 
• Biologie und ihre Vermittlung 
• Chemie und ihre Vermittlung 
• Darstellendes Spiel (Angebot in Kooperation mit der Hochschule für Bildende Künste und drei 
weiteren Hochschulen, Eignungsprüfung) 
• English Studies (Zugangstest) 
• Erziehungswissenschaft 
• Evangelische Theologie/Religionspädagogik 
• Germanistik 
• Geschichte 
• Kunstvermittlung (Fach der Hochschule für Bildende Künste, Eignungsprüfung)
• Kunstwissenschaft (Fach der Hochschule für Bildende Künste, Eignungsnachweis)
• Mathematik 
• Mathematik und ihre Vermittlung 
• Musik/Musikpädagogik (Eignungsprüfung)
• Physik 
• Physik und ihre Vermittlung 
• Sport/Bewegungspädagogik (Eignungsprüfung) 
Das Studienziel Lehramt wird erst mit dem entsprechenden Master-Abschluss erreicht. An der TU Braun-
schweig gibt es Lehramts-Master-Studiengänge in Richtung: Lehrämter an Grund-, Haupt- oder Real-
schulen, Lehramt an Gymnasien. Für das Masterziel Lehramt, ist es wichtig, dass zwei Unterrichtsfächer 
in zugelassener Kombination gewählt werden. Der praxisorientierte Studiengang bietet einen Professio-
nalisierungsbereich mit interdisziplinären Angeboten. Beispielsweise können Lehrveranstaltungen zu den 
Themenbereichen Wirtschaft und Gesellschaft, unterschiedliche Wissenschaftskulturen oder zu Rhetorik, 
Schlüsselqualifi kationen, Techniken wissenschaftlichen Arbeitens oder Grundlagen der Vermittlung be-
sucht werden. 
Auch für fachwissenschaftlich Interessierte werden weiterführende Master-Studiengänge angeboten. 
Wer einen fachwissenschaftlichen Master-Studiengang anstrebt, sollte beachten, dass es spezielle Zulas-
sungsbedingungen gibt, zum Beispiel wird oft ein qualifi zierter Bachelor-Abschluss verlangt.
Studierenden, die Fachwissenschaften aus dem Bereich Geistes- und Erziehungswissenschaften vertiefen 
möchten, wird eine Kombination folgender Fächer empfohlen: English Studies | Erziehungswissenschaft | 
Germanistik | Geschichte | Kunstwissenschaft (Fach der Hochschule für Bildende Künste, Eignungsnach-
weis) Erziehungswissenschaft kann als Nebenfach nur mit fachwissenschaftlichen Hauptfächern kombi-
niert werden (außer den oben Genannten sind dies Chemie und ihre Vermittlung, Mathematik, Physik). 
Ganz auf das angestrebte Berufsziel ausgerichtete Praktika sind integriert und werden jeweils schul- oder 
fachbezogen absolviert. Bereits der Bachelor-Abschluss ist berufsqualifi zierend. Das Studienziel Lehramt 
wird erst mit einem Master-Studium, das auf dem Bachelor-Studium aufbaut, erreicht.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Arts / Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: 
Wintersemester | Zulassung: beschränkt / frei / Eignungsprüfung, abhängig von der Fächerkombination
Master-Studium Lehramt an Gymnasien | Dauer: 4 Semester | Lehrämter an Grund-, 
Haupt- oder Realschulen | Dauer: 2 Semester | Abschluss: Master of Education | Beginn: Winterse-
mester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Finanz- und Wirtschaftsmathematik
Die stark praxisorientierte Finanz- und Wirtschaftsmathematik befasst sich auf einer soliden mathema-
tischen Basis verstärkt damit, mathematische Kompetenz auch mit Hilfe computerorientierter Methoden 
für das Finanzwesen und die wirtschaftswissenschaftliche sowie industrielle Anwendung bereitzustellen. 
Es geht dabei einerseits um Lösungen von Optimierungsproblemen und andererseits um die Beherr-
schung von zufälligen Ereignissen und Prozessen. Die Nachfrage nach quantitativ mathematisch ausge-
richtetem Nachwuchs ist bei Versicherungsunternehmen, Banken, Finanzdienstleistern, Energieversor-
gern, aber z.B. auch in der Logistik und Verkehrsplanung und anderen Industrieunternehmen hoch.
Im Bachelor-Studium erhalten Studierende zunächst solide Grundkenntnisse in den Bereichen Mathe-
matik, Wirtschaftswissenschaften und computerorientierte Methoden. Im Anschluss daran lernen sie 
wirtschaftsmathematische Instrumente kennen. Dabei werden speziell fi nanzmathematische Aspekte 
berücksichtigt, deren Umsetzung auch im computerorientierten Bereich trainiert wird. Im Professionali-
sierungsbereich erlernen sie neben berufsbezogenen Soft-Skills wie Präsentationstechniken, Team- und 
Projektarbeit auch Grundzüge des Bürgerlichen Rechts.
Im Master-Studiengang wählt man aus den Bereichen Financial Engineering, Statistics and Economics, 
Optimization, Production and Logistics und Numerical Methods seinen persönlichen Schwerpunktbereich 
aus. Dieser qualifi ziert für besondere Fach- und Führungsaufgaben, in denen man eigenverantwortlich 
und kreativ tätig ist. 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: beschränkt
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Winter- oder Sommer-
semester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
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Geoökologie
Geoökologinnen und Geoökologen untersuchen, welche Prozesse in Ökosystemen ablaufen, wie sich ver-
schiedenste Stoffe verhalten und miteinander reagieren und wie ihre Transportpfade in Böden, Gewässern 
und in der Atmospäre verlaufen. Im Vordergrund steht hierbei, welche Auswirkungen die Prozesse auf die 
Umwelt haben. Das Hauptanliegen der Geoökologin und des Geoökologen liegt in der Identifi kation und 
Lösung von Problemen, die durch menschliche Eingriffe in die Natur entstehen können.
Ökosysteme sind komplex und vernetzt. Um ihre Prozesse zu erfassen, benötigt man fundiertes physikali-
sches, chemisches und biologisches Wissen. Im Geoökologie-Studium an der TU Braunschweig erwerben 
Studierende deshalb Kenntnisse aus allen Naturwissenschaften. Sie lernen außerdem mathematische Me-
thoden kennen, mit denen sich Umweltprozesse modellhaft abbilden lassen. In zahlreichen Exkursionen 
und Freilandpraktika wenden sie ihr Wissen in der Praxis an.
Geoökologinnen und Geoökologen arbeiten überall dort, wo Umwelt und Umweltschutz Thema ist. Die 








• Umweltmanagement und Umweltbildung.
Das Studium der Geoökologie an der TU Braunschweig ist forschungs- und praxisnah. Ergebnisse unserer 
geoökologischen Forschung fl ießen direkt in die Lehre ein. Mit ca. 50 Studierenden pro Jahr ist der Studi-
engang überschaubar, der Kontakt zu den Professorinnen und Professoren und die individuelle Betreuung 
sind sehr gut.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: beschränkt
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Zulassung: besondere Voraus-
setzungen
Germanistik
Germanistik können Studierende im Rahmen des 2-Fächer-Bachelors als Haupt- oder Nebenfach stu-
dieren. Mit der geeigneten Fächerkombination können sie sich nach Abschluss des Studiums für die 
weiterführenden Master-Studiengänge Lehrämter an Grund-, Haupt- oder Realschule oder Lehramt an 
Gymnasien und »Kultur der technisch-wissenschaftlichen Welt« bewerben.
Studienziel: Der Bachelor ist ein berufsbefähigender Abschluss, mit dem Absolventinnen und Absolventen 
direkt in das Arbeitsleben starten oder bei entsprechender Eignung in einem thematisch passenden 
Master-Studiengang weiter studieren können. Für das Berufsziel Lehramt wird ein Master-Abschluss in 
einem Lehramts-Studiengang benötigt. Mögliche Fächerkombinationen siehe Tabelle Seite 116/117.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Arts | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt | frei | Eignungsprüfung, abhängig von der Fächerkombination
Geschichte
Geschichte können Studierende im Rahmen des 2-Fächer-Bachelors als Haupt- oder Nebenfach studieren. 
Mit der geeigneten Fächerkombination können sie sich nach Abschluss des Studiums für die weiterführen-
den Master-Studiengänge Lehrämter an Haupt- und Realschulen oder Lehramt an Gymnasien und »Kultur 
der technisch-wissenschaftlichen Welt« bewerben.
Studienziel: Der Bachelor ist ein berufsbefähigender Abschluss, mit dem Absolventinnen und Absolventen 
direkt in das Arbeitsleben starten oder bei entsprechender Eignung in einem thematisch passenden 
Master-Studiengang weiter studieren können. Für das Berufsziel Lehramt wird ein Master-Abschluss in 
einem Lehramts-Studiengang benötigt. Mögliche Fächerkombinationen siehe Tabelle Seite 116/117.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Arts | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester  
Zulassung: beschränkt | frei | Eignungsprüfung, abhängig von der Fächerkombination
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Informatik
Die Informatik besitzt an der TU Braunschweig eine lange Tradition: Als eine der ersten Universitäten 
hat die TU Braunschweig 1972 den Studiengang eingerichtet. Das neue Informatikzentrum vereint alle 
Informatik-Institute unter einem Dach. Es bietet kurze Wege und eine hochmoderne Einrichtung mit gut 
ausgestatteten Rechnerplätzen und Vortragsräumen. 
Studierende der Informatik erwerben bei uns ein breites Wissen im Bereich der Informationsverarbeitung. 
Mit der Wahl des Nebenfachs können sie sich auf ein Anwendungsgebiet spezialisieren. 12 Nebenfächer, 
darunter z.B. Medizin, Raumfahrttechnik, Mechatronik oder Maschinenbau, stehen zur Wahl. 
Gerade weil Informatik einen immensen Stellenwert im täglichen Leben, in der Wissenschaft und in Un-
ternehmen einnimmt, sind die Berufsaussichten hervorragend. Informatiker werden gesucht, die Auswahl 
an Jobs ist riesig – sowohl für Bachelor- wie für Master-Absolventen. An der TU Braunschweig werden 
methodische und technische Grundlagen gelegt. Der Praxisbezug im Studium wird durch die Kooperation 
mit großen deutschen und internationalen Unternehmen erreicht. Beides zusammen bietet ein exzellentes 
Sprungbrett in die Karriere nach der Uni. 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: zulassungsfrei 
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Winter- und 
Sommersemester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Informations-Systemtechnik
Viele technische Systeme, wie z. B. Autos oder Mobiltelefone, arbeiten mit Microcomputern, die für den 
Benutzer unsichtbar sind. Mit den üblichen PCs haben diese eingebetteten Systeme und ihre komplexe 
Software wenig gemein. Softwarekenntnisse allein genügen nicht, um diese Systeme zu verstehen und 
zu entwerfen, es bedarf auch einer soliden ingenieurtechnischen Basis. Das Studium der Informations-
Systemtechnik vermittelt die passende Ausbildung. 
Es verknüpft Wissen aus Informatik und Elektrotechnik, um die Möglichkeiten von Systemen, bei denen 
das Zusammenwirken von Hardware, Software und Kommunikation wichtig ist, sinnvoll auszuschöpfen. 
Konsequent interdisziplinär ausgerichtet, berücksichtigen sowohl der Bachelor- als auch der Master-Stu-
diengang Anforderungen aus der Praxis, die über die reine Wissensvermittlung hinausgehen. 
Informationstechnik ist ein extremes Wachstumsgebiet, wobei der Gerätemarkt sogar einen weit grö-
ßeren Marktanteil als der Softwaremarkt besitzt. Die Informations-Systemtechnik zielt auf diesen rasch 
wachsenden, zukunftsträchtigen Markt. Hier werden Ingenieurinnen und Ingenieure gesucht, die tiefge-
hende Softwarekenntnisse aus der Informatik mit fundierten Kenntnissen aus der Elektrotechnik verbin-
den können. 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: zulassungsfrei
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: besondere Voraussetzungen
Integrierte Sozialwissenschaften
Das praxisorientierte Studium an der TU Braunschweig bereitet optimal auf ein späteres Berufsleben an 
den Schnittstellen von Wirtschaft, Staat und Gesellschaft vor. Es vereint das Wissen aus den Bereichen 
Politikwissenschaft, Soziologie und Volkswirtschaftslehre. Außerdem vermitteln wir wichtige Analyse-, Re-
fl exions- und Kommunikationskompetenzen für die Praxis. 
Das Berufsfeld für Sozialwissenschaftler ist vielfältig. Sie arbeiten in der Wissenschaft und Forschung, 
sind tätig in Wirtschaftsunternehmen, Medien oder staatlichen Einrichtungen. Von Anfang an knüpfen 
Studierende bei Exkursionen, Tutorien und durch die intensive individuelle Betreuung persönliche Kon-
takte zu Lehrenden und anderen Studierenden. Sie profi tieren so von den Vorzügen eines relativ kleinen 
Studiengangs und der günstigen Relation von Lehrenden und Studierenden. 
Durch viele Wahlmöglichkeiten bei der Fächerauswahl können Studierende Schwerpunkte im Studium 
setzen. Wichtige Schlüsselqualifi kationen vermitteln Lehrveranstaltungen aus dem Bereich Kommunika-
tion und Beratung sowie Kurse für Rhetorik und kreatives Schreiben. Durch englischsprachige Lehrveran-
staltungen, Sprachkurse sowie jährliche Auslandsexkursionen qualifi zieren sie sich international. Praktika 
sind in das Studium integriert. 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Arts | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: beschränkt
Master-Studium | Organisationskulturen und Wissenstransfer | Abschluss: Master of Arts | 
Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Internet Technologies and Information Systems
Zielgerichtete Informationsvermittlung durch multimediale und wissensbasierte Informationssysteme in 
nahezu allen gesellschaftlichen Bereichen ist ein strategischer Erfolgsfaktor, zu dessen Nutzung Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien einen großen Beitrag leisten können.
Das internationale, englischsprachige und zweistufi ge Studienprogramm Internet Technologies and In-
formation Systems (ITIS) wird von den Informatik-Fakultäten der Universitäten Braunschweig, Clausthal, 
Göttingen und Hannover gemeinsam angeboten.
Es wird ein breites Lehrangebot im Bereich der Internettechnologien und Informationssysteme angeboten, 
dass auch Teleteaching und E-Learning einsetzt. Inhaltliche Schwerpunkte sind Internettechnologien, In-
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formationssysteme, Netze und Grid-Technologie. Möglich ist auch eine Spezialisierung in Telecommunica-
tion Business and Law. Die inhaltliche Ausrichtung des Master- und darauf aufbauenden Promotionsvor-
habens richtet sich nach dem Profi l der Arbeitsgruppe, in der die Studierenden aufgenommen werden. 
Das Studium beginnt mit einem forschungsorientierten Master-Studium, in der jeder Studierende einem 
Professor oder einer Professorin zugeteilt wird und in dessen Forschungsgruppe an aktuellen Projekten 
mitwirkt. Für jeden Studierenden ist ein persönlicher Betreuer zuständig, so dass der Lehrplan passend 
zum Forschungsprojekt abgestimmt werden kann. Das Master-Studium wird als gemeinsamer Studien-
gang der beteiligten Universitäten organisiert.
An die zweijährige Masterphase schließt sich ein dreijähriger Promotionsabschnitt an. Die Masterphase 
kann bei besonderer Qualifi kation um ein Semester verkürzt werden. 
Master-Studium und Ph. D | Abschluss: Master of Science | Dauer: 3 bzw. 4 Semester | 
Beginn: Wintersemester | Zulassung: besondere Voraussetzungen  > ab 2010/11
Kultur der technisch-wissenschaftlichen Welt
Der Master-Studiengang »Kultur der technisch-wissenschaftlichen Welt« richtet sich an Studierende, die 
die Verknüpfung von beiden großen Fachgruppen anregt. Geisteswissenschaften auf der einen Seite, Na-
turwissenschaften und Technik auf der anderen Seite. Der Studiengang versteht sich als Schnittstelle 
zwischen Natur- und Geisteswissenschaften. Absolventen und Absolventinnen der Geisteswissenschaften 
erlangen Basiskenntnisse und Vertrautheit mit den Argumentationsweisen in den Natur- und Technikwis-
senschaften. Absolventinnen und Absolventen der technisch-naturwissenschaftlichen Fächer erwerben 
Basiskompetenzen kulturwissenschaftlicher Art. So schafft sich eine hervorragende Ausgangsposition für 
Berufsfelder, die Kenntnisse beider Kulturen voraussetzen. 
Der Studiengang richtet sich an Studieninteressierte mit einem ersten kulturwissenschaftlichen Hoch-
schulabschluss (B.A. oder einem gleichwertigen Abschluss) oder einem Abschluss in technisch-naturwis-
senschaftlichen Fachrichtungen. Grundständige Englischkenntnisse sind erforderlich. 
Der Studiengang kann entweder mit einem berufsfeldorientierten Profi l oder mit einem fachwissenschaft-
lichen Profi l – als interdisziplinärer Studiengang der Anglistik, Germanistik, Geschichte und Philosophie 
mit einer Schwerpunktbildung in einem der beteiligten Fächer – studiert werden. 
Bei entsprechender Befähigung ermöglicht er die Promotion in den Fächern Anglistik, Germanistik, Ge-
schichtswissenschaft und Philosophie jeweils mit interdisziplinärer kulturwissenschaftlicher Ausrichtung. 
Master-Studium | Abschluss: Master of Arts | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: besondere Voraussetzungen
Lebensmittelchemie
Lebensmittelchemiker und -chemikerinnen untersuchen Lebensmittel und ihre Rohstoffe, Bedarfsge-
genstände des täglichen Lebens oder auch Kosmetika. Die wissenschaftlichen Ergebnisse kommen zum 
Beispiel im Verbraucherschutz zur Anwendung. Das Studium kombiniert die verschiedenen Bereiche der 
Chemie mit verwandten naturwissenschaftlichen Fächern und einer starken praktischen Ausrichtung. Hier 
spielt die Beschäftigung mit analytisch-chemischen Fragestellungen eine große Rolle, ebenso wie die 
mikrobiologischen, biochemischen und lebensmittelrechtlichen Aspekte. 
An der TU Braunschweig führen wir unsere Studierenden schon frühzeitig zu selbstständigem Arbeiten 
hin. Wir bieten eine gründliche, praxisorientierte Ausbildung. Das Institut für Lebensmittelchemie verfügt 
über sehr gut ausgestattete Labore, in denen die Studierenden arbeiten und sich in modernsten appara-
tiven Analysenmethoden üben. 
Hier wird vor allem über die bioaktiven Inhaltsstoffe von Getränken wie Kaffee, Tee, Wein und Fruchtsäfte 
geforscht, ein weiterer Schwerpunkt ist die Kohlenhydratforschung. Dies erfordert in vielen Fällen die 
Entwicklung neuer analytischer Methoden, von denen Studierende profi tieren. Viele Forschungsprojekte 
werden in Zusammenarbeit mit Industrieverbänden und -unternehmen oder in internationalen Verbund-
projekten durchgeführt. 
Bis zum Abschluss als staatlich geprüfte Lebensmittelchemikerin oder staatlich geprüfter Lebensmittelche-
miker absolvieren Studierende drei Studienabschnitte. Neben dem Staatsexamen können sie an der TU 
Braunschweig zusätzlich das Diplom erlangen. 
Studium | Abschluss: Staatsexamen, zusätzlich Diplom möglich | Dauer: 9 Semester | Beginn: Winterse-
mester | Zulassung: beschränkt
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Lehramt  – in zwei Stufen zum Lehramt
Zum Studienziel Lehramt führen zwei aufeinander aufbauende Studiengänge, der 2-Fächer-Bachelor und 
die anschließenden Master-Studiengänge für Lehrämter an Grund-, Haupt- oder Realschulen oder Lehr-
amt an Gymnasien. 
Stufe 1 – Der 2-Fächer-Bachelor: Im 2-Fächer-Bachelor-Studiengang werden zwei Unterrichtsfächer kom-
biniert: Ein erstes Fach als Hauptfach, in dem auch die Bachelor-Arbeit geschrieben wird, und ein zweites 
Fach als Nebenfach. Dazu kommt ein Professionalisierungsbereich, in dem Schlüsselkompetenzen trainiert 
werden und berufsspezifi sche Praktika absolviert werden. 
Stufe 2 – Das Master-Studium Lehramt: Nach dem Bachelor-Abschluss führen folgende Master-Studien-
gänge zum Studienziel Lehramt: Das Master-Studium Lehrämter an Grund-, Haupt- oder Realschulen und 
das Master-Studium Lehramt an Gymnasien.
Studieren auf dem Campus Nord: Im Studium erwartet die Studierenden eine praxisorientierte Ausbildung 
und eine Campussituation. Auf einem ehemaligen Kasernengelände ist ein neues Zentrum für Geistes- 
und Erziehungswissenschaften entstanden, der Campus Nord. Die ansprechende Anlage verfügt über 
moderne, gut ausgestattete Seminar- und Vorlesungsräume. Eine zentrale Institutsbibliothek und Compu-
ter-Pools bieten vielfältige Arbeitsmöglichkeiten. 
Lehramt an Gymnasien
Der viersemestrige Master-Studiengang baut direkt auf dem 2-Fächer-Bachelor auf. Das Studium gliedert 
sich in einen fachwissenschaftlichen Teil, einen bildungswissenschaftlichen Teil und einen Professionali-
sierungsbereich, in dem Studierende ein 4-wöchiges Fachpraktikum absolvieren. Folgende Fächer sind 
möglich: 
• Chemie und ihre Vermittlung
• Deutsch / Germanistik




Für die Fächerkombination muss mindestens eines der Fächer aus dem Kanon Mathematik, Deutsch oder 
Englisch gewählt werden. Abweichend davon können auch Chemie und Physik miteinander kombiniert 
werden.
Master-Studium Lehramt an Gymnasien | Abschluss: Master of Education | Dauer: 4 Semester 
Beginn: Wintersemester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Lehrämter an Grund-, Haupt- oder Realschulen
Der zweisemestrige Master-Studiengang baut direkt auf dem 2-Fächer-Bachelor auf. Das Studium gliedert 
sich in einen fachwissenschaftlichen Teil, einen bildungswissenschaftlichen Teil und einen Professionali-
sierungsbereich, in dem ein 4-wöchiges Fachpraktikum absolviert wird.
Zu Beginn des Master-Studiums kann man sich zwischen den Schwerpunkten Grundschule oder Haupt- 
oder Realschulen entscheiden. 
Fächer für den Schwerpunkt Grundschule: 
• Deutsch | Germanistik  
• Englisch | English Studies 
• Evangelische Religion | Religionspädagogik
• Mathematik und ihre Vermittlung
• Musik | Musikpädagogik
• Sport | Bewegungspädagogik
• Sachunterricht (Schwerpunktfächer im Bachelor-Studiengang: Biologie und ihre Vermittlung, 
 Chemie und ihre Vermittlung, Physik und ihre Vermittlung)
Mindestens eines der Fächer muss Mathematik, Deutsch oder Englisch sein.
Fächer für den Schwerpunkt Haupt- oder Realschule: 
• Biologie und ihre Vermittlung
• Chemie und ihre Vermittlung
• Deutsch | Germanistik 
• Englisch | English Studies
• Evangelische Religion | Religionspädagogik
• Geschichte
• Mathematik und ihre Vermittlung
• Musik | Musikpädagogik 
• Physik und ihre Vermittlung
• Sport | Bewegungspädagogik.
Mindestens eines der Fächer muss Mathematik, Deutsch oder Englisch sein. Abweichend davon können 
auch zwei der Fächer Biologie, Chemie und Physik miteinander kombiniert werden.
Master-Studium Lehrämter an Grund-, Haupt- oder Realschulen | Abschluss: Master of 
Education | Dauer: 2 Semester | Beginn: Wintersemester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
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Maschinenbau 
Die Bandbreite an Arbeitsmöglichkeiten für Absolventen und Absolventinnen des Maschinenbaus ist sehr 
groß und hängt auch von dem erarbeiteten Profi l und der gewählten Vertiefungsrichtung im Studium ab. 
Die folgenden Bereiche sind einige Optionen aus dem gesamten Spektrum: 
• Konstruktion – zum Beispiel von Flugzeugstrukturen oder Mikrochips
• Fertigung – zum Beispiel von Kraftfahrzeugen oder Industrierobotern
• Projektplanung und -management – zum Beispiel in der Forschung 
und Entwicklung oder bei industriellen Großprojekten
• Qualitätssicherung – zum Beispiel von Prozessabläufen oder gefertigten Produkten
In 24 Instituten werden an der TU Braunschweig alle Facetten des Maschinenbaus erforscht und gelehrt. 
Hier können Studierende ihr Profi l individuell entwickeln, da die Wahlmöglichkeiten mit fortschreitendem 
Studium immer größer werden. 
Ein zusätzliches Plus für die eigene Laufbahn sind unsere Doppelabschluss-Programme. Sie führen neben 
dem deutschen zu einem weiteren amerikanischen, französischen oder spanischen Abschluss (z.B. Mas-
ter), ohne, dass sich die Studienzeit verlängert.
Am Forschungsfl ughafen treffen Studierende auf eine einzigartige Ballung lehr- und forschungsrelevanter 
Einrichtungen und Unternehmen, darunter das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) und das 
Luftfahrtbundesamt (LBA). Hier bilden unsere Institute der Luft- und Raumfahrttechnik einen eigenen 
Campus. 
Segelfl ugzeuge bauen und fl iegen, Experimentalraketen entwickeln oder einen Formelrennwagen bauen 
und Rennen fahren? Unsere ausgezeichneten studentischen Arbeitsgruppen bieten vielfältige Möglich-
keiten. 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: zulassungsfrei, Vorpraktikum | Dual-Degree möglich
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester  
Zulassung: beschränkt, besondere Voraussetzungen > ab 2010 | Dual-Degree möglich
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Mathematik
Mathematik ist universell einsetzbar und hat große Bedeutung in Industrie und Wirtschaft erlangt. In hoch 
abstrakter Form bietet sie Erkenntnisse, die sich vielfältig praktisch anwenden lassen. Mathematikerinnen 
und Mathematiker arbeiten in den verschiedensten Branchen. Traditionelle Tätigkeitsfelder fi nden sich 
in der Versicherungsbranche, im Finanzwesen, in IT-Unternehmen und Hochschulen. Die Einsatzgebiete 
sind heute jedoch nahezu unbegrenzt und umfassen unter anderem die Bereiche Telekommunikation, 
Fahrzeugbau, Elektroindustrie, Unternehmensberatung und chemische Industrie. 
Das Studium der Mathematik an der TU Braunschweig vermittelt alle notwendigen Fähigkeiten, Aufgaben 
in den unterschiedlichsten Bereichen lösen zu können. Im Mittelpunkt steht das Training, Fragestellungen 
methodisch und systematisch zu bearbeiten. Unsere Studierenden lernen, Probleme präzise zu formulie-
ren und zu analysieren, sie mit mathematischen Methoden zu lösen und das Ergebnis zu bewerten.
Der Bachelor-Studiengang Mathematik setzt sich aus drei Bereichen zusammen, der Mathematik, dem 
Nebenfach, dem Professionalisierungsbereich inklusive Praktika.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: zulassungsfrei 
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: besondere Voraussetzungen
Medienwissenschaften
Journalismus, Public Relations, Medienwirtschaft und Medienforschung sind nur vier der Bereiche, in de-
nen Absolventen oder Absolventinnen der Medienwissenschaften arbeiten. Das Braunschweiger Modell: 
Der interdisziplinäre Bachelor-Studiengang Medienwissenschaften ist eine Kooperation der TU Braun-
schweig und der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig. Im Braunschweiger Modell verbinden 
sich kommunikationswissenschaftliche, nachrichtentechnische und kulturwissenschaftliche Ansätze zu 
einem deutschlandweit einmaligen Studienprofi l. Hier lernen Studierende Struktur, Funktion, Ästhetik, 
Produktion, Rezeption und Wirkung von Medien kennen. Dazu bereiten medienpraktische Kompetenzen 
auf den Einstieg ins Berufsleben vor. Praktika und Auslandssemester können in das Studium integriert 
werden. Jeder Studierende setzt so seine persönlichen Schwerpunkte und bildet ein individuelles Profi l 
aus.
Zum Beispiel durch das Engagement in einem der spannenden Praxisprojekte. Studierende organisieren 
unter anderem selbstständig das Kurzfi lmfestival »durchgedreht 24«, schreiben beim Campus-Projekt für 
die Braunschweiger Zeitung oder produzieren eigene Hörfunkbeiträge bei »Campus on Air«.
Für den Anschluss an das Bachelor-Studium ist gesorgt. Zum Wintersemester 2009/2010 wird voraussicht-
lich neben dem kulturwissenschaftlichen HBK-Master an der TU Braunschweig der Master-Studiengang 
»Medientechnik und Kommunikation« starten. Für Bachelor-Absolventen mit medienwissenschaftlichen 
oder technischen Vorkenntnissen bietet er eine Vertiefung in Informationstechnik, Kommunikations-
wissenschaft und Journalistik. Zusätzlich gibt es mehrere Spezialisierungsmöglichkeiten, etwa in den
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Bereichen Marketing, Informationsmanagement oder Anglistik. Ein integriertes Projekt- und Praxismodul 
sichert die Anbindung an den Arbeitsmarkt.
  
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Arts | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: beschränkt
Master-Studium | Abschluss: Master of Arts | Dauer: 4 Semester | Beginn: Winter- und Sommerseme-
ster > vorgesehen für 2009 | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Medizinische Informatik 
Medizinische Informatiker oder Informatikerinnen arbeiten an der Schnittstelle von Medizin und Informa-
tik. Sie stellen zum Beispiel die reibungslose Kommunikation der unterschiedlichen Einrichtungen im Ge-
sundheitswesen sicher, konstruieren Informatik-Werkzeuge für Diagnostik und Therapie oder erforschen 
den Einsatz Assistierender Gesundheitstechnologien. 
Informatik und Medizinische Informatik in einem: An der TU Braunschweig ist das Studium der Medizi-
nischen Informatik in den Studiengang Informatik eingebettet. Durch die Wahl der Studienrichtung Me-
dizinische Informatik können Studierende sich im Bachelor- und Master-Studiengang auf Medizinische 
Informatik spezialisieren. Dies entspricht in Umfang und Tiefe einem Medizinischen Informatik-Haupt-
fachstudium. 
Das Studienangebot nutzt die hervorragenden Ausbildungs- und Forschungsangebote der TU Braun-
schweig. Durch die enge Kooperation mit Gesundheitseinrichtungen, wie beispielsweise dem Klinikum 
Braunschweig und der Medizinischen Hochschule Hannover, werden im Studium Theorie und Praxis eng 
verzahnt. 
In das Studium integriert sind internationale Unterrichtsangebote. Diese werden gemeinsam mit renom-
mierten Hochschulen durchgeführt. Neben Kenntnissen über das Gesundheitswesen anderer Nationen 
können Studierende in diesen Lehrveranstaltungen frühzeitig lernen, im internationalen Rahmen zusam-
menzuarbeiten.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: zulassungsfrei
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Winter- und Sommerse-
mester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Mobilität und Verkehr
Mobilität und Verkehr sind ein wesentlicher Motor für Wachstum und Beschäftigung in unserer hochspe-
zialisierten Wirtschaft. Als Massenphänomen schafft Verkehr allerdings erhebliche Probleme, die nur mit 
innovativen Techniken und Methoden zu meistern sind. Zur Entwicklung neuer Lösungsstrategien sind 
fachübergreifende Qualifi kationen gefragt: Zukünftige Verkehrsingenieure und -ingenieurinnen brauchen 
Kenntnisse aus den Bereichen Bauingenieurwesen, Maschinenbau, Kommunikationstechnik und Wirt-
schaftswissenschaften, um diese komplexen Aufgaben zu bewältigen. Darauf bereitet das Studium an 
der TU Braunschweig vor. 
Mobilität und Verkehr ist der erste Bachelor-Master-Studiengang an einer deutschen Universität, in dem 
man die ganze Breite des Verkehrswesens studieren kann.
Braunschweig gilt als Verkehrskompetenzregion. Hier sind Unternehmen der Fahrzeugtechnik und des 
Eisenbahnwesens ansässig, ebenso Forschungszentren der Luft- und Raumfahrt, wie zum Beispiel das 
Luftfahrtbundesamt, das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt oder der Forschungsfl ughafen.
Der sechssemestrige Bachelor-Studiengang vermittelt ein solides Grundlagenwissen in den Bereichen Pla-
nung, Herstellung, Prüfung und Betrieb. Dabei stehen die Verkehrssysteme Straßenverkehr, Bahnverkehr 
und Luftfahrt im Mittelpunkt.
Im Master-Studiengang gestalten Studierende große Teile des Studiums nach persönlichen Interessen und 
individuellen Neigungen und stellen sich so ihr Profi l für ihr späteres Berufsfeld zusammen.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: zulassungsfrei mit Vorpraktikum
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: besondere Voraussetzungen
Organisationskulturen und Wissenstransfer
Politische und wirtschaftliche Organisationen aller Art stehen im Zentrum dieses Studiengangs. Er bereitet 
auf eine Tätigkeit in den Berufsfeldern Organisationsentwicklung und Bildungsmanagement vor.
Die Industriegesellschaften stehen vor großen strukturellen Herausforderungen. Globalisierung, demogra-
fi scher Wandel und der Wandel von der Industrie- zur Dienstleistungs- und Wissensgesellschaft erfordern 
neue Lösungskonzepte. Die Organisations- und die Personalentwicklung werden in der zukünftigen Struk-
tur von Unternehmen und Einrichtungen eine Schlüsselposition einnehmen.
Im Master-Studium werden die nötigen Fähigkeiten erworben, um Strukturen, Akteure und Prozesse in 
politischen und wirtschaftlichen Organisationen zu bewerten oder Konzepte der Organisations- und Per-
sonalentwicklung zu erstellen und einzusetzen.
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Der Master-Studiengang qualifi ziert für Tätigkeiten der Organisations- und Personalentwicklung in Ein-
richtungen wie zum Beispiel Unternehmen und Behörden.
Qualifi kationen werden aus den Teilgebieten der Fächer Politikwissenschaft und Soziologie, Pädagogik 
und Psychologie erworben. Auch interkulturelle Kompetenzen für das Berufsleben im In- und Ausland 
werden vermittelt.
Master-Studium | Abschluss: Master of Arts | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: besondere Voraussetzungen
Personalentwicklung im Betrieb
Mitarbeiter zu motivieren, zu fördern und zu entwickeln wird immer wichtiger für den Berufserfolg des 
Einzelnen und für die Leistungsfähigkeit von Unternehmen. Das Weiterbildungsstudium Personalentwick-
lung im Betrieb vermittelt genau diese Qualifi kationen. 
 
Der Studiengang ist konzipiert für Berufstätige, die im Bereich der Personal- und Organisationsentwick-
lung tätig sind, die Führungsverantwortung tragen oder künftig tragen wollen, für Personalberater und 
-entwickler, Organisatoren, Planer und Arbeitnehmervertreter. Er wendet sich nicht nur an Hochschulab-
solventen mit entsprechender Berufserfahrung, sondern auch an Bewerber ohne Hochschulabschluss, die 
im Beruf eine erforderliche Eignung durch eine Tätigkeit in leitenden, planenden oder mitbestimmenden 
Funktionen erworben haben. 
Absolventen und Absolventinnen des Studiengangs Personalentwicklung im Betrieb qualifi zieren sich für 
die Übernahme von Führungsaufgaben im Bereich der Personal- und Organisationsentwicklung. 
Das Studium vermittelt Grundlagen, Prozesse und Modelle der partizipationsorientierten Mitarbeiterfüh-
rung. Fragen der Personalentwicklung sowie organisationssoziologische Aspekte des Wandels von Unter-
nehmensstrukturen sind weitere Schwerpunkte in der breiten Palette der Studieninhalte. Der Studiengang 
ist abgestimmt auf die Bedürfnisse von Berufstätigen, die Lehrveranstaltungen fi nden in der Regel an den 
Wochenenden statt. Studium und Beruf lassen sich so optimal vereinbaren.
Die Lehrenden stammen sowohl aus der Wirtschaft wie der Wissenschaft, was eine ausgewogene Kombi-
nation von Theorie und Praxis gewährleistet. Eine Vielzahl der Module ist direkt in den berufl ichen Alltag 
übertragbar und anwendbar. Zusammen mit den berufl ichen Erfahrungen vermittelt der Studiengang 
Personalentwicklung im Betrieb damit ideale Grundlagen für die berufl iche Weiterentwicklung im Bereich 
der Personal- und Organisationsentwicklung. 
Studium | Abschluss: Zertifi kat | Dauer: 5 Semester | Beginn: Wintersemester | Zulassung: beschränkt
Pharmazie
Das Studium der Pharmazie befasst sich mit allen Aspekten rund um Arzneimittel, angefangen von der 
Herstellung und Gewinnung von Arzneistoffen und Arzneimitteln. Darüber hinaus werden die Art und 
Weise wie der Arzneistoff optimal im Körper an den Wirkort gelangt, sowie die Wirkungen von Arzneistof-
fen auf den Organismus, um Krankheiten positiv zu beeinfl ussen gelehrt.
Entsprechend vielseitig ist das Fächerspektrum: Pharmazeutische Biologie, Medizinische Chemie (inkl. 
Analytik), Pharmakologie (Arzneimittelkunde) und Klinische Pharmazie (patientenbezogene Arzneimittel-
therapie) spielen eine wesentliche Rolle. Ebenso wird verfahrenstechnisches Wissen für die Herstellung 
und Prüfung von Arzneimitteln erworben (Pharmazeutische Technologie).
Alle an der Ausbildung beteiligten Institute sind im Pharmaziezentrum angesiedelt. Die Labore und die 
neu eingerichtete Schulungsapotheke des Pharmaziezentrums bieten sehr gute Arbeitsmöglichkeiten. 
Direkt am Pharmaziezentrum liegt ein Arzneipfl anzengarten. Dort wachsen etwa 200 Arzneipfl anzen 
geordnet nach Wirkstoffen. 
Eine Braunschweiger Besonderheit ist die Professur mit Schwerpunkt Pharmaziegeschichte. Außerdem 
verfügt die Unibibliothek über die größte Sammlung pharmazeutischer Literatur in Mitteleuropa.
Die Ausbildung ist in drei Abschnitte gegliedert: 
• Grundstudium: 4 Semester (inkl. Famulatur von 8 Wochen) | Abschluss: Erster Abschnitt der Pharma- 
 zeutischen Prüfung 
• Hauptstudium: 4 Semester | Abschluss: Zweiter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung
• Praktische Ausbildung: 1 Jahr | Abschluss: Dritter Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung
Studium | Abschluss: Staatsexamen | Dauer: 8 Semester | Beginn: Winter- und Sommersemester
Zulassung: ZVS
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Physik
Von der Welt des Kleinsten, den Elementar- und Kernteilchen, bis zur Welt des Größten, unserem Kosmos, 
spannt sich das Arbeitsgebiet der Physik. Wie kaum eine andere Wissenschaft hat die Physik unsere 
Vorstellungen von der Welt geprägt. Ihre Erkenntnisse sind Grundlage und Voraussetzung technischer 
Entwicklungen.
Entscheidenden Anteil an den Erfolgen der Physik hat das exakte Vorgehen, das diese Wissenschaft me-
thodisch auszeichnet. Das Studium besteht aus einem steten Wechselspiel von Theorie und Experiment.
Die Forschungsschwerpunkte: die Festkörperphysik bildet die Grundlage für Anwendungen in Informatik 
und Elektronik | die Geo- und Weltraumphysik der TU Braunschweig ist an zahlreichen Weltraum-Missio-
nen beteiligt | die Mathematische Physik versucht, Erkenntnisse für die Informationsverarbeitung nutzbar 
zu machen.
Im Studium erwerben Studierende Fähigkeiten, Probleme zu erkennen, sie auf ihren wesentlichen Kern zu 
reduzieren, durch ein Modell zu beschreiben und schließlich zu lösen. 
Neben Informatik, Chemie und Mathematik kann auch ein ingenieurwissenschaftliches Nebenfach 
gewählt werden. 
Institute und Lehrveranstaltungen sind hauptsächlich im Physikzentrum konzentriert, doch zeichnet sich 
die Physik an der TU Braunschweig auch durch eine enge Kooperation mit angewandt physikalischer For-
schung im Bereich der Elektrotechnik, mit der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, dem DLR Braun-
schweig und dem Max-Planck-Institut für Sonnensystemforschung aus.  
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: zulassungsfrei
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: besondere Voraussetzungen
ProWater
Die ständig wachsenden Anforderungen im Gewässerschutz erfordern vernetztes Fachwissen aus Be-
reichen der Hydrologie und Hydraulik, der Hydrochemie und Mikrobiologie, der Abwasser- und Abfallbe-
handlung sowie Kenntnisse der entsprechenden Umweltrichtlinien und -gesetze.
Darüber hinaus sind Kenntnisse zur Bewertung und wirtschaftlichen Machbarkeit von Maßnahmen sowie 
Fähigkeiten zur Moderation und Mediation unerlässlich, um Projekte zum Schutz der Gewässer erfolgreich 
durchzuführen. Für dieses Arbeitsfeld bieten wir den berufsbegleitenden Fernstudiengang ProWater an.
Der Master-Studiengang richtet sich an Ingenieure und Naturwissenschaftler aus Planungs- und Bera-
tungsbüros, Industrie und Verwaltung, die Aufgaben zum Schutz von Oberfl ächenwasser und Grundwas-
ser bearbeiten möchten.
Der Studiengang wird vom Leichtweiß-Institut für Wasserbau koordiniert. Beteiligt sind außerdem Institu-
te der Fakultät für Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften, der Fakultät für Maschi-
nenbau sowie externe Lehrbeauftragte aus Ingenieurbüros und Verwaltungseinrichtungen.
Das Fernstudium ist optimal auf die Bedürfnisse von Berufstätigen abgestimmt: Es kann als Vollzeitstudi-
um studiert werden, aber auch als Teilzeitstudium fl exibel an die jeweilige berufl iche Situation angepasst 
werden. Das Studium wird zweisprachig in Deutsch und Englisch unterrichtet.
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: Vollzeit: 4 Semester | berufsbegleitend: varia-
ble Dauer | Beginn: Winter- und Sommersemester | Zulassung: besondere Voraussetzungen
Psychologie
Menschliches Erleben und Verhalten ist die Domäne der Psychologin oder des Psychologen. Das Studium 
befasst sich mit dessen Bedingungen, Ursachen und Auswirkungen. Es bildet in Methoden aus, mit denen 
Phänomene, die zur Persönlichkeitsbildung beitragen, erkannt werden und Störungen behoben werden 
können.
Das Studium konzentriert sich auf drei Arbeitsfelder: Gesundheitswesen, Bildungswesen sowie Tech-
nik, Verkehr und Wirtschaft. Es werden wissenschaftsbezogene Grundqualifi kationen erworben und in 
Berufspraktika Einblicke in die praktische Arbeit des Psychologen gegeben. Unsere Mentorenprogramme 
bieten eine enge Betreuung und Beratung.
Berufsfelder: 





• Forschung und Lehre.
Von zentraler Bedeutung in allen diesen Berufsfeldern ist der Kontakt mit anderen Menschen. 
Das Fach Psychologie ist an der Technischen Universität naturwissenschaftlich ausgerichtet. Es wird ge-
lehrt am Institut für Psychologie, ohne Massenbetrieb.
Die Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen: Neuro- und Kognitionspsychologie |  Sprach- und 
Entwicklungspsychologie | Angewandte Psychologie, vor allem der Klinischen Psychologie | Arbeits- und 
Organisationspsychologie | Ingenieurpsychologie.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt 
Master-Studium  | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
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Psychologische Psychotherapie
Der Weiterbildende Studiengang Psychologische Psychotherapie wendet sich an Psychologinnen und Psy-
chologen mit Diplom- oder Master-Abschluss, die die Approbation zum Psychologischen Psychotherapeu-
ten mit Schwerpunkt Verhaltenstherapie erlangen wollen. 
 
Die Ausbildung ist als dreijährige Vollzeitausbildung konzipiert und wird gemäß der Bestimmungen der 
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Psychologische Psychotherapeuten durchgeführt. Träger der 
Ausbildung sind die TU Braunschweig und die Universität Göttingen. Der Studiengang ist dem Verbund 
universitärer Ausbildungsgänge für Psychotherapie e.V. (unit) angeschlossen. 
Die Kosten der Ausbildung betragen monatlich 280 Euro (insgesamt 10.800 Euro) sowie etwa 5.000 Euro 
für Supervision. Demgegenüber stehen die Einnahmen aus der Vergütung der Therapiestunden in der 
praktischen Ausbildung, die sich auf etwa 19.500 Euro belaufen. 
In den Ausbildungskosten ist Folgendes enthalten: Theorieausbildung | Selbsterfahrung | Semesterbei-
träge.  
Die staatliche Prüfung kann frühestens nach dem sechsten Semester beim Landesprüfungsamt für Heil-
berufe in Hannover abgelegt werden. Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen und einem mündlichen 
Teil. Nach bestandener Staatsprüfung kann ein Antrag auf Approbation als Psychologische Psychothera-
peutin beziehungsweise Psychologischer Psychotherapeut gestellt und ein Fachkundennachweis in Ver-
haltenstherapie beantragt werden. 
Abschluss: Approbation | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester | Zulassung: beschränkt
Umweltingenieurwesen
Wachsende Bedürfnisse durch zunehmende Weltbevölkerung, ein hoher Energie- und Ressourcenver-
brauch sowie Klimawandel und Störung der Ökosysteme - das sind nur einige Probleme, die die Mensch-
heit in den kommenden Jahren klären muss. Wenn Sie daran mitwirken möchten, dass die Lösungen nach-
haltig sind, unsere Welt zu schützen und zu erhalten, ist das Umweltingenieurwesen eine gute Wahl.
Der Studiengang Umweltingenieurwesen ist eine fachübergreifende, integrative und offene Ingenieurdis-
ziplin, deren Anspruch die Erhaltung und Entwicklung der Lebens- und Produktionsräume des Menschen 
ist. Das Umweltingenieurwesen bedient sich der Handlungsmethoden und -mittel der Ingenieurwissen-
schaften.
Das Studium vermittelt alle notwendigen Kenntnisse, um naturwissenschaftlich und technisch fundierte 
Lösungen für eine effi ziente und nachhaltige Ressourcenbewirtschaftung zu erarbeiten und die dazu 
notwendigen Infrastrukturbauten und -anlagen planen, realisieren und betreiben zu können.
Umweltingenieurinnen oder -ingenieure können auf unterschiedlichen Arbeitsfeldern tätig werden,
beispielsweise:
• Entwicklung, Planung, Umsetzung umweltfreundlicher Technologien in der Planung, Realisierung 
    und im Betrieb von baulichen Anlagen
• Vermeidung und Minimierung von Umweltbelastungen
• Minimierung des Verbrauchs von Rohstoffen und Energie
• Rückgewinnung von Stoffen aus Abfällen bzw. Energiegewinnung aus Abfällen
• Nachhaltige Versorgung mit Energie und Wasser.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester | 
Zulassung: zulassungsfrei
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester | 
Zulassung: besondere Voraussetzungen  > ab 2011 
Wirtschaftsinformatik
In nahezu allen Bereichen von Unternehmen hat die Informationstechnologie Einzug gehalten. Informati-
onen müssen durch Informationssysteme aufbereitet und an den Schnittstellen bereitgestellt werden, um 
effi ziente Abläufe sicher zu stellen.
Ob in Personalverwaltung, Beschaffung, Controlling, Marketing, Entwicklung oder Produktion: Wirt-
schaftsinformatiker oder -informatikerinnen helfen das betriebliche Geschehen zu lenken und zu steuern. 
Und einige Formen der Unternehmensorganisation werden überhaupt erst durch Informationstechnologie 





Fit für die Praxis: Im Studium der Wirtschaftsinformatik lernt man Informations- und Güterfl üsse zu ver-
stehen, zu optimieren und schließlich in einem computergestützten Informationssystem zu realisieren. 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
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Ein besonderer Bonus an der TU Braunschweig ist, dass der Bereich Software-Entwicklung durchgehend 
gelehrt wird. Durch ein Software-Entwicklungspraktikum und ein Teamprojekt der Informatik ist die Aus-
bildung sehr praxisorientiert.  
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Winter- und Sommerse-
mester | Zulassung: besondere Voraussetzungen 
Wirtschaftsingenieurwesen Bauingenieurwesen
Technische und wirtschaftliche Fragestellungen des Bauens lösen, planen, steuern, koordinieren und die 
Finanzen im Blick haben? Im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Bauingenieurwesen fi nden sich 
diese Aspekte wieder.
Der Studiengang bildet in ingenieurwissenschaftlichen und in betriebswirtschaftlichen Fragestellungen 
aus. Einerseits werden die Techniken des Bauens, andererseits die Prinzipien kostenbewussten Handelns 
sowie die gesetzlichen und vertraglichen Rahmenbedingungen vermittelt, so dass die Absolventen später 
im Beruf an den Schnittstellen zwischen Technik, Qualität, Terminen und Kosten gefragt sind. 
Berufsfelder: Bereiche, in denen sich betriebswirtschaftliche und technische Aufgaben überschneiden, zum 
Beispiel im Management und Controlling von großen Bauunternehmen und der Immobilienwirtschaft, im 
Facility Management, in Betrieben des öffentlichen Nahverkehrs, bei Energie- und Wasserversorgern und 
bei Banken.
Internationale Karrierechancen: Studium im Ausland? Kein Problem! Die Leistungen aus dem Ausland 
werden anerkannt und das Studium verlängert sich dadurch nicht.
Mit speziellen Austauschprogrammen kann an der University of Nebraska und der University of Rhode 
Island der amerikanische MBA (Master of Business Administration) erlangt werden. 
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: besondere Voraussetzungen | Dual-Degree möglich
Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik
Ein Elektrotechnikingenieur, der sich in Wirtschaft auskennt oder ein Kaufmann, der etwas von Technik 
versteht? Eine Elektrotechnikingenieurin mit wirtschaftlicher Kompetenz oder eine Kauffrau mit techni-
scher Intelligenz?
Studierende des Wirtschaftsingenieurwesens an der TU Braunschweig müssen sich nicht für eins von 
beiden entscheiden. Sie erleben Technik und Wirtschaft in nahezu gleichen Anteilen und üben den in-
terdisziplinären Blick über den Tellerrand während des ganzen Studiums. Simultan werden die beiden 
verschiedenen Denkweisen, Fragestellungen und Fachsprachen kennen gelernt. 
Der klassische Aufgabenbereich ist breit gefächert und liegt immer dort, wo sich kaufmännische und 
technische Fragen überschneiden, beispielsweise: Berechnung der Wirtschaftlichkeit eines technischen 
Vorhabens | Planung und Sicherung einer reibungslosen und kostengünstigen Produktion | Optimieren 
von Arbeitsabläufen | Produktplanung und Marketing hochwertiger technischer Güter und Systeme.
Entsprechend vielseitig sind die Einsatzbereiche zum Beispiel in der elektrotechnischen und informati-
onstechnischen Industrie, der Energiewirtschaft, aber auch in der Fahrzeugindustrie, im Maschinen- und 
Anlagebau oder der Softwareindustrie.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: beschränkt
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: besondere Voraussetzungen | Dual-Degree möglich
Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau
Wie kann man die Wirtschaftlichkeit eines technischen Projektes prüfen? Oder eine reibungslose und 
kostengünstige Produktion planen und sichern? Wirtschaftsingenieurinnen und Wirtschaftsingenieure 
sind Experten für Querschnittsaufgaben. Im interdisziplinären Studium der TU Braunschweig sind Maschi-
nenbau und Wirtschaft in nahezu gleichen Anteilen vertreten.
Berufsfelder: Durch die verschiedenen Denkweisen von Ingenieuren und Wirtschaftlern, die im Studium 
kennen gelernt werden, ist man in der Lage, komplexe Aufgaben zu lösen, die Kenntnisse aus beiden Be-
reichen erfordern. Einsatzgebiete sind zum Beispiel Unternehmensberatungen, Technischer Vertrieb und 
Projektmanagement.
Fit für eine internationale Karriere mit Auslandssemester oder MBA: Fragestellungen aus Technik und 
Wirtschaft stehen bereits vom ersten Semester an simultan auf dem Stundenplan. So wird die Fähigkeit 
zu vernetztem Denken geschult.
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
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Das Studium des Maschinenbaus bietet an der TU Braunschweig ein breites Spektrum: Zahlreiche Vertie-
fungsrichtungen stehen zur Auswahl. Im Wirtschaftsbereich liegt der Schwerpunkt auf der Betriebswirt-
schaft.
Zudem kann zusätzlich zu dem deutschen ein weiterer Hochschulabschluss an einer unserer Partneruni-
versitäten in Frankreich oder den USA erlangt werden, ohne, dass sich die Regelstudienzeit verlängert.
Bachelor-Studium | Abschluss: Bachelor of Science | Dauer: 6 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: zulassungsbeschränkt, Vorpraktikum
Master-Studium | Abschluss: Master of Science | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester 
Zulassung: beschränkt, besondere Voraussetzungen > ab 2010 | Dual-Degree möglich
Wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium
Wirtschaftswissenschaften spielen eine wichtige Rolle in vielen Unternehmensbereichen. Der richtige Ein-
satz von wirtschaftswissenschaftlichen Methoden ist für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens 
am Markt entscheidend.
 
Wirtschaftswissenschaftliche Kenntnisse sind somit gefragte Schlüsselqualifi kation in allen Berufssparten. 
Das Studium wendet sich an Absolventinnen und Absolventen der Ingenieur- und Naturwissenschaften, 
die ihre Fachkenntnisse aus dem Erststudium durch betriebswirtschaftliches Know-how ergänzen wollen. 
Es qualifi ziert für Positionen, die maßgeblich an wirtschaftswissenschaftlichen Entscheidungen und Fra-





Mit interdisziplinären Kenntnissen in zwei Fachgebieten agieren Absolventen in Unternehmen vor allem 
im Integrationsbereich der beiden Berufsfelder. Sie können Entscheidungen sowohl aus der wirtschafts- 
als auch aus der ingenieur- bzw. naturwissenschaftlichen Perspektive beurteilen. Die TU Braunschweig hat 
langjährige Erfahrung in der Ausbildung von Wirtschaftsingenieuren, Wirtschaftsinformatikern sowie von 
Finanz- und Wirtschaftsmathematikern. Das Studienumfeld ist interdisziplinär geprägt und das Profi l kann 
aus einer Reihe von Vertiefungsrichtungen individuell zusammengestellt werden.
Diplom-Studium | Abschluss: Diplom | Dauer: 4 Semester | Beginn: Wintersemester
Zulassung: beschränkt
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058721
















































































































































































































Architektur  X ab 2010
Bauingenieurwesen X X




Computational Sciences in Engineering X
Elektrotechnik X X
English Studies (2-Fächer-Bachelor) X
Erziehungswissenschaft X
Evangelische Theologie/Religionspädagogik (2-Fächer-Bachelor) X
2-Fächer-Bachelor X X







Internet Technologies and Information Systems ab 2010
Kraftfahrzeugtechnik ab 2010
Kultur der technisch-wissenschaftlichen Welt X
Lebensmittelchemie X
Lehramt an Gymnasien X
Lehrämter an Grund-, Haupt- oder Realschulen X
Luft- und Raumfahrttechnik ab 2010











































































































































































Mobilität und Verkehr X X
Musik/Musikpädagogik (2-Fächer-Bachelor) X
Organisationskulturen und Wissenstransfer X







Umweltingenieurwesen X ab 2011
Wirtschaftsinformatik X X
Wirtschaftsingenieurwesen – Bauingenieurwesen X X
Wirtschaftsingenieurwesen – Elektrotechnik X X




Kombinationsmöglichkeiten im 2-Fächer-Bachelor mit Profi l: 
Lehramt an Grund-, Haupt- oder Realschulen  
Abk.: G = Grund-, H = Haupt-, R = Realschule
Anmerkungen für den darauffolgenden Studiengang MASTER GHR: Im 2-Fächer-Bachelor wird eines der 
Fächer: Physik und ihre Vermittlung, Chemie und ihre Vermittlung oder Biologie und ihre Vermittlung 
studiert, wenn später im Master GHR (mit Profi l: Grundschule) das Fach Sachunterricht studiert werden 
möchte. Das Fach Sachunterricht gibt es nur in der Grundschule! NICHT an Haupt- und Realschulen.
Kombinationsmöglichkeiten im 2-Fächer-Bachelor mit Profi l: 
Lehramt an Gymnasien
1 Darstellendes Spiel wird von der Hochschule für Bildende Künste (HBK) Braunschweig angeboten.    
  Immatrikulation nur über HBK.
2 Kunstvermittlung ist als Hauptfach an der HBK studierbar, wenn es mit Fächern der TU kombiniert wird.    
  Immatrikulation nur bei der HBK.








































































































































 X X nein X X nein nein
English Studies X X X X X X X
Germanistik X X X X X X X
Geschichte nein X X X nein nein nein
Mathematik X X X X X nein X
Physik X X X nein X nein nein







































































































































































































































































English Studies X X X X
G: nein
H/R: ja
X X X X
Evangelische Theologie/ 
Religionspädagogik nein nein X X nein X nein nein nein
Germanistik X X X X
G: nein
H/R: ja























X nein X nein X nein nein
Sport/
Bewegungspädagogik nein nein X nein X nein X nein nein





































































































Am Tag der offenen Tür präsentiert die TU Braunschweig »Wissenschaft zum Anfassen«.
X X X X X X
Kinder-Uni Braunschweig
Vorlesungen für Jungforscherinnen und Jungforscher aus allen Bereichen der Wissenschaft.
X X
Girls-Day – Zukunftstag für Schülerinnen und Schüler 
Mädchen und Jungen der Jahrgangsstufe fünf bis zehn lernen die technischen und naturwis-
senschaftlichen Berufe an der TU Braunschweig kennen.
X X X
HIT – Hochschulinformationstag
Informationen zu den verschiedenen Studiengängen der TU Braunschweig. X X
Schnupperstudium 
Studieninteressierte nehmen an regulären Vorlesungen teil, besuchen die Mensa und 
probieren die Universitätsbibliothek aus.
X
Fit für die Informationsbeschaffung in Niedersachsen
Schülerinnen und Schüler werden für ihre Referate und Facharbeiten in die Nutzungsmöglich-
keiten der Universitätsbibliothek eingewiesen.
X X
Frühstudium
Beim Frühstudium können Begabte semesterweise am regulären Hochschulbetrieb teilnehmen. X
Deutsche Schüler Akademie
Schülerinnen und Schüler an der Christophorus-Schule Braunschweig können aus Kursen mit 
Themen aus den Natur- und Geisteswissenschaften wählen.
X
Erfi nderwerkstatt
Angebot in Kooperation mit dem Braunschweiger Wilhelm-Gymnasium: Schülerinnen und 
Schüler setzen ihre Erfi ndungen in die Praxis um.
X X X
MacGyver Ideenwettbewerb
Schul- und Uni-Teams stellen ihre genialsten, einfachsten und verrücktesten Maschinen vor, 
die von einer fachkundigen Jury bewertet werden.
X X
Schüler-Ingenieur-Akademie
Einblick in ingenieurwissenschaftliche Arbeitsweisen und zukünftige Technologien. X
Praktika für Schülerinnen
Die Fakultät Maschinenbau bietet speziell für Schülerinnen an, ihr dreiwöchiges Schulprakti-
kum an einem Institut der Fakultät durchzuführen.
X
Agnes-Pockels-Labor
Chemie für jedes Alter. Selbst experimentieren. Phänomene des Alltags entdecken und 
erforschen.
X X X X X
Grüne Schule
Auf altersgerechten Erfi nder-Touren erforschen Nachwuchsbiologen botanische Phänomene.
X X X X X X
ITECH^3
Junge Menschen entdecken Informationstechnologien durch eigene Experimente.
X X
Schülerlabor BioS
Eigenständige Experimente bilden die Basis der mehrtätigen Biotechnologie-Workshops. X X X
Physik am Samstagmorgen
Vorlesungsreihe der Physikalischen Institute für Interessierte ab 12 Jahren.
X X X X
Studium Live
Einblick in die Studiengänge Bioingenieurwesen, Biotechnologie und Bioverfahrenstechnik.
X
Mathematische Lernwerkstatt
Individuelle Förderung für mathematisch begabte oder rechenschwache Schülerinnen und Schüler. X
Mathe-Lok
In Arbeitsgemeinschaften können wissbegierige Schülerinnen und Schüler ihre Mathematik-
Kenntnisse mit spannenden Aufgaben und Spielen vertiefen.
X X X X
Tag der Informatik
Anhand von Institutsbesichtigungen und themenbezogenen Vorführungen erhalten Studienin-







































































































Angebote für Schülerinnen 
und Schüler
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> Semestertermine Sommersemester 2009 
30. März bis 11. Juli 2009
2. Campuslauf der TU Braunschweig
19. April 2009
Braunschweig Classix Festival
24. April bis 21. Juni 2009
Otto IV. – Das Kaiserjahr 
2009 in Braunschweig
2009 wird der 800. Geburtstag der Kaiserkrö-
nung Ottos IV. unter anderem mit einem histo-
rischen Pfi ngstfest, Ritterspielen, einem Festival 
des Minesangs und der Landesausstellung 




1. Juni 2009 bis 15. Oktober 2009
Bewerbungsfrist 
zulassungsbeschränkte Bachelor-Studiengänge 
1. Juni 2009 bis 15. Juli 2009
City Jazz Night
1. bis 12. Juni 2009
Braunschweiger Nachtlauf
Freitag, 19. Juni 2009
TU-DAY– Tag der Offenen Tür
Samstag, 20. Juni 2009
Fit ´09 Fitness- und Gesundheitstag 
Mittwoch, 1. Juli 2009
Sommerfest des Sportzentrums
Donnerstag, 2. Juli 2009
ATP-Tennis-Turnier
27. Juni bis 5. Juli 2009
»durchgedreht 24« Selbstfi lmfest
10. bis 12. Juli 2009
Burgplatz Open Air
15. bis 30. August 2009
HIT Hochschulinformationstag
Mittwoch, 23. September 2009
Kinder-Uni 2009
26. September, 10. Oktober, 24. Oktober, 
7. November, 21. November, 5. Dezember 2009
Battle of the Year
»Weltmeisterschaft des Breakdance«
Samstag, 17. Oktober 2009
Erstsemesterbegrüßung
Montag, 19. Oktober 2009
> Semestertermine Wintersemester 2009/10
19. Oktober 2009 bis 06. Februar 2010
Krimifestival
23. Oktober bis 1. November 2009
23. Internationales fi lmfest Braunschweig 
10. bis 15. November 2009
Weihnachtsmarkt
25. November bis 29. Dezember 2009
Termine 
im Überblick
Braunschweig ist in jeder Jahres-
zeit etwas Besonderes. Im Frühling 
bummle ich bei schlechtem Wet-
ter im Schloss oder beobachte die 
Menschen auf dem Altstadtmarkt 
von einem Cafe aus. Im Sommer 
liebe ich es im Prinzenpark zu 
grillen oder in der Okercabana-
Strandbar Freunde zu treffen. Die 
letzten Sonnenstrahlen im Herbst 
genieße ich im Cafe Okerterrassen 
und freue mich über die Vielfalt an 
Filmen auf dem Filmfest. Die vielen 
tollen Ausstellungen in der Region 
und besonders der Weihnachts-
markt machen für mich den Win-
ter in Braunschweig aus.
Anna Neumann, Studentin der Medi-
enwissenschaften
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Fakultäten
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät
Departments Mathematik, Informatik, 
Wirtschaftswissenschaften, Sozialwissen-
schaften










Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen, 
Umweltwissenschaften
Dekanat Architektur



















Fakultät für Elektrotechnik, 
Informationstechnik, Physik




Fakultät für Geistes- und 
Erziehungswissenschaften
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Beratungseinrichtungen
Studienservice-Center








International Offi ce (IO)



















































Bültenweg 88 | 38106 Braunschweig
Karl-Heinz Reppich
Telefon: +49-531-391-4279
Allgemeiner Studierenden Ausschuss (AStA)




Haus der Wissenschaft Braunschweig GmbH









Familienbüro der TU Braunschweig
















Arbeitsstelle Career Service & Alumni






c/o Institut für Baukonstruktion und Holzbau




Praktikantenamt für Architektur 
c/o Institut für Baugestaltung, Entwerfen 1
Pockelsstr. 4 | 38106 Braunschweig
Telefon: +49-531-391-2515
www.ibg.tu-bs.de/ife
Praktikantenamt der Fakultät für Maschinenbau




Praktikantenamt der Fakultät 
für Elektrotechnik, Informationstechnik, Physik
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Die Schule ist vorbei und wie viele 
zukünftige Studenten stellte auch 
ich mir die Fragen: Was und Wo? 
Meine Wahl fi el auf die exotische 
Kombination Germanistik und Be-
triebswirtschaftslehre! Und die TU 
Braunschweig bot mir diese Studi-
enmöglichkeit. Zusätzlich sammel-
te ich praktische Erfahrung als Hiwi 
bei der Kinder-Uni der TU Braun-
schweig. Diese solide Grundlage 
half mir bei meiner Jobsuche. 
Katharina Spalek hat soeben ihr Stu-
dium der Germanistik und Betriebs-
wirtschaftlehre absolviert und ist jetzt 
Fachtrainee in der Abteilung Kommu-





















10  Förderungsabteilung (BAfÖG)
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